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1 Einleitung 

Das Evaluierungskonzept innerhalb der Integrierten Entwicklungsstrategie der AktivRegion Eider-

Treene-Sorge e.V. dient dazu, einen verbindlichen Orientierungsrahmen für die Akteure der Region und 

das LAG-Management hinsichtlich des projekt- und prozessbezogenen Monitorings aufzuzeigen.   

In der IES formulierte Fortschritte lassen sich mithilfe des Evaluierungskonzepts zum einen nach För-

derschwerpunkten und zum anderen anhand von Etappenzielen auf Projektebene klar gebietsspezifi-

schen bzw. kernthemenbezogenen Vorhaben zuweisen. Die methodische Evaluierungsvorgehens-

weise der inhaltlichen, projektbezogenen Erfolgskriterien findet sich zur Verbesserung der Verständlich-

keit und als Orientierungshilfe für Projektträger zusammenfassend dargestellt in der IES LAG AktivRe-

gion Eider-Treene-Sorge, S. 80ff. Die LAG verpflichtet sich zu Jahresberichten, die die Umsetzung des 

Aktionsplanes und die Zielerreichung beschreiben. Durch die Jahresberichte wird ein fortlaufendes Mo-

nitoring gewährleistet und die Berichtspflicht gegenüber dem Land Schleswig-Holstein erfüllt. 

Innerhalb der Zwischen- und Endevaluierung wird über das laufende Monitoring hinaus der Prozess im 

Rahmen des hier beschriebenen Konzepts evaluiert. Das Evaluierungskonzept umfasst zwei Ebenen: 

zum einen die Auswertung der Wirkung der LAG-Arbeitsstruktur (Organisation), zum anderen die Be-

wertung des gesamten Prozesses und die Überprüfung der Strategie- und Projektumsetzung. 

Die hier aufgeführten Methoden (SEPO-Analyse als Workshop-Variante und Bilanzworkshop „Inhalte & 

Strategie“) sind der Publikation der Deutschen Vernetzungsstelle „Selbstevaluierung in der Regional-

entwicklung“ (Mai 2014) entnommen und finden, wie dort beschrieben, Anwendung. 
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2 Methodik 

Das methodische Vorgehen der Evaluierung richtet sich nach dem in der Integrierten Entwicklungsstra-

tegie (IES) festgelegten Ablauf (IES Kapitel H, S. 80ff.) und ist zweistufig aufgebaut. Zuerst wird eine 

Analyse der LAG-Organisationsstruktur vorgenommen und die Arbeitsstrukturen anhand einer SEPO-

Analyse mit den Mitgliedern der LAG ETS bewertet. Im zweiten Schritt wird die Bewertung des Prozes-

ses und die Überprüfung der Strategie- und Projektumsetzung durch einen Bilanzworkshop vorgenom-

men. Der Bilanzworkshop richtet sich an die Mitglieder der LAG, die Beteiligten der Fachgespräche und 

Arbeitskreise sowie an die Bürger:innen der Region. 

2.1 Analyse der Arbeitsstrukturen der LAG und der Arbeitsbeziehungen des LAG-Mana-

gements 

Als Grundlage für die Evaluierung wird eine Analyse der Arbeitsstrukturen der LAG und Arbeitsbezie-

hungen des LAG-Managements unter Berücksichtigung der Dokumentation der Jahresberichte vorge-

nommen. Betrachtet werden hierbei: 

1. die Organisation der LAG ETS (Organigramm, Beschreibung der Entscheidungswege, Beset-

zung der LAG, AK, Projektgruppen, Netzwerke, etc.), 

2. durchgeführte Sitzungen (Anzahl, Jahresübersicht der Termine, Dauer der Sitzungen, Teil-

nehmer:innenzahl), 

3. und Veranstaltungen (Anzahl nach Förderschwerpunkten, Teilnehmer:innenzahl, Anzahl 

durchgeführter AK, Zahl der Sitzungen zur Abstimmung mit anderen Institutionen in der Region 

z.B. Beirat, Treffen der Regionalmanager:innen und der Deutschen Vernetzungsstelle). 

Ziel ist es, die erkannten Bedarfe für Veränderungsschritte klar zu benennen. Die Ergebnisse finden in 

den unten genannten Evaluierungs-Workshops Berücksichtigung. Zur Bewertung der Arbeitsstrukturen 

und Arbeitsbeziehungen durch die LAG-Mitglieder wurde die SEPO-Analyse als Methode gewählt. Die 

SEPO-Analyse ist ein Arbeitsinstrument zur Selbstevaluation und Projektsteuerung. Anhand der SEPO-

Methode können die Erfolge und Misserfolge der Vergangenheit bewertet und zukünftige Möglichkeiten 

und Hindernisse erkannt werden. 

Die Abkürzung SEPO kommt aus dem Französischen und steht für folgende Begriffe: 

- Succès (Erfolge) 

- Echecs (Misserfolge) 

- Potentialités (Möglichkeiten) 

- Obstacles (Hindernisse) 

Das in der SEPO-Analyse verwendete Schema wird das SEPO-Fenster genannt (Abb. 1). 

Bei dem Ablauf des Workshops ist es wichtig, die Reihenfolge einzuhalten. Man beginnt mit dem Blick 

auf die Vergangenheit und benennt die Erfolge. Das ermutigt die Teilnehmenden und fokussiert auf 

Stärken und Ziele. Es ist sinnvoll, zuerst das Gemeinsame festzuhalten und anschließend die wider-

sprüchlichen Auffassungen zu diskutieren. Die unterschiedlichen Aussagen können durch eine Mehr-

heitsentscheidung in alle vier Fenster aufgenommen werden (Quelle: Leitfaden Selbstevaluierung DVS, 

2014, S. 125). 

Die SEPO-Analyse wird in der LAG ETS zur Bewertung der Arbeitsstrukturen der LAG genutzt und dient 

der angestrebten Verbesserung der Aufgabenbereiche, einer besseren Arbeitseffizienz und der Kom-

petenzsteigerung der LAG. Dies soll in folgenden Bereichen ermöglicht werden: 
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Abb. 1: SEPO-Fenster (Quelle: Leitfaden Selbstevaluierung DVS, 2014, S. 125) 

Kompetenzbildung/Qualifikation von Mitarbeitern im LAG-Management (Anzahl der Veranstaltungen, 

Zahl der Bildungstage). 

Öffentlichkeitsarbeit (Anzahl Artikel Print, Anzahl Beiträge Rundfunk und TV, Anzahl Internetaufrufe, 

Anzahl Facebook-Freunde, Likes, etc., Anzahl Teilnahme externer Veranstaltungen in und außerhalb 

der Region). 

Arbeitseinsatz (Arbeitsnachweis unterteilt in Projektberatung, Projektbetreuung, Abstimmung mit För-

derinstitutionen, Gremienbetreuung, Vernetzungsaktivitäten, Berichtspflichten, Öffentlichkeitsarbeit). 

2.2 Überprüfung der Strategie und Projektumsetzung (Bilanzworkshop „Inhalt & Strate-

gie“) 

Die Bewertung des Prozesses und die Überprüfung der Strategie- und Projektumsetzung dienen dem 

Abgleich der Strategiekonformität sowie der Bewertung der Effektivität und Effizienz. 

Als Evaluierungsmethode wird ein Bilanzworkshop gewählt, dessen Ablauf anhand der Empfehlungen 

der Deutschen Vernetzungsstelle aus der Publikation „Selbstevaluierung in der Regionalentwicklung“ 

(2014, S. 70-74) organisiert wurde. Ziele des Bilanzworkshops sind die Qualitätssicherung, Perspekti-

ventwicklung, ggf. Anpassung der Handlungsempfehlungen und Priorisierung für die weitere Arbeit nach 

2021.  

Tab. 1: Ablaufplan Bilanzworkshop „Inhalte & Strategie“ auf dem Evaluierungsworkshop der LAG AktivRegion Ei-
der-Treene-Sorge e.V. am 22.07.2021.  

Zeit Was? Inhalt/Ziel Wer? 

17:00 – 17:05 Uhr • Eröffnung und Begrüßung Hr. Hansen  

(1. Vorsitzender) 

17:05 – 17:10 Uhr • Anlass und Ziel der Veranstaltung 

• Vorstellung methodisches Vorgehen 

Hr. Richert  

(Regionalmanager) 

17:10 – 17:20 Uhr • LAG-Organisationsstrukturen Hr. Richert  

(Regionalmanager) 

17:20 – 17:45 Uhr • Diskussionsrunde zur Umfrage des Thünen-Instituts Hr. Richert  

(Regionalmanager) 

17:45 – 18:30 Uhr • Bewertung der Arbeitsstrukturen (SEPO-Analyse) Hr. Richert  

(Regionalmanager) 

18:50 – 20:00 Uhr • Workshopphase: Bewertung der bisherigen LAG-Strategie-

umsetzung 

Hr. Richert  

(Regionalmanager) 

20:00 – 20:10 Uhr • Zusammenfassung und Ausblick Hr. Hansen  

(1. Vorsitzender) 
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3 Auswertung 

Im Folgenden sollen die Ergebnisse der Evaluierungs-Workshops dargestellt werden. Die Auswertung 

der Organisationstrukturen bildet eine Grundlage für die weiteren Evaluierungsschritte. Die SEPO-Ana-

lyse wird für die Bereiche Kompetenzbildung, Öffentlichkeitsarbeit und Arbeitseinsatz getrennt darge-

stellt. Die Ergebnisse des Bilanzworkshops werden für jedes Kernthema einzeln aufgearbeitet. 

3.1 Organisationsstrukturen der LAG AktivRegion Eider-Treene-Sorge e. V.  

Organisation der LAG AktivRegion ETS (Organigramm, Beschreibung der Entscheidungswege, 

Besetzung der LAG) 

Die LAG ETS umfasst die administrativen Gebiete der sieben Amtsverwaltungen Oeversee, Eggebek, 

Viöl, Arensharde, Kropp-Stapelholm, KLG Eider und Hohner Harde und erstreckt sich somit über den 

Großteil des Binnenlandes des nördlichen Schleswig-Holsteins (vgl. Abb. 2). Der Gebietszuschnitt, in 

dem 88.192 Einwohner leben1, umfasst eine Fläche von 1.408 km² und ist damit aktuell die größte 

LEADER-Region in Schleswig-Holstein. Die sieben Ämter verteilen sich über die vier Kreisgebiete 

Schleswig-Flensburg, Nordfriesland, Dithmarschen und Rendsburg-Eckernförde. Darüber hinaus ist die 

Region durch Stadt-Umland-Beziehungen zu den angrenzenden Ober- und Mittelzentren Flensburg, 

Schleswig, Rendsburg, Husum und Heide geprägt.  

 
1 Ergebnisse der Fortschreibung auf Basis des Zensus 2020; Stand 31.12.2020, Statistisches Amt für Hamburg 
und Schleswig-Holstein, Hamburg 2020; Link: www.statistik-nord.de  

Abb. 2: Zugehörige Ämter und Gemeinden der LAG AktivRegion Eider-Treene-Sorge e.V. 

http://www.statistik-nord.de/
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Der Gebietszuschnitt hat sich seit 1990, als die damalige Landesregierung die erste LSE für das Gebiet 

Flusslandschaft Eider-Treene-Sorge initiierte, kontinuierlich weiterentwickelt. Nach der Anerkennung als 

„Region der Zukunft“ im Jahr 2000 wurde die LAG Flusslandschaft Eider-Treene-Sorge als eine von 

sechs LEADER+ Regionen für die Förderperiode von 2002 bis 2007 ausgewählt. Seit der Neuausrich-

tung zwischen 2007 und 2009 zur jetzigen LAG AktivRegion Eider-Treene-Sorge e. V. besteht die ak-

tuelle Gebietskulisse. Hinzu kamen zu diesem Zeitpunkt die Ämter Oeversee und Eggebek sowie Teile 

des alten Amtes Schuby (heute Amt Arensharde). Die Region orientierte sich bei der Weiterentwicklung 

seit 1990 an den naturraumprägenden Elementen der Flüsse Eider, Treene und Sorge sowie den über-

wiegenden Landschaftsformen der Hohen Geest und Vorgeest. 

Die AktivRegion ist als rechtsfähiger gemeinnütziger Verein organisiert, zu dessen Mitgliedern sowohl 

Kommunen, Wirtschafts- und Sozialpartner, als auch Privatpersonen zählen. Insgesamt zählt der Verein 

derzeit 51 ordentliche und drei beratende Mitglieder (Mitgliederliste siehe Anhang). Einmal jährlich findet 

eine Mitgliederversammlung statt. Die Mitgliederversammlung wählt den Vorstand. Der Vorstand steuert 

das operative Geschäft der AktivRegion (Überwachung und Auswahl der Projekte). Der Vorstand (16 

Personen) setzt sich zu mindestens 51 % aus Wirtschafts- und Sozialpartnern zusammen und entschei-

det anhand eines einheitlichen Bewertungssystems über Projektanträge. Der Vorstand trifft sich regel-

mäßig etwa alle drei Monate, die Termine werden vorher auf der Vereinshomepage veröffentlicht. Der 

geschäftsführende Vorstand erarbeitet mit dem LAG-Management und dem LLUR einen Diskussions-

vorschlag der Bepunktung. Das LLUR ist beratendes Mitglied sowohl im geschäftsführenden Vorstand 

als auch in der Vorstandssitzung und in der Mitgliederversammlung. 

 

Folgende Personen gehören dem geschäftsführenden Vorstand der LAG ETS an: 

1. Vorsitzender:    Thomas Hansen 

1. stellvertretende Vorsitzende:   Marianne Budach 

2. stellvertretender Vorsitzender:  Ulrich Brüggemeier 



                      
– 6 – 

Folgende Personen gehören dem Vorstand der LAG ETS an:  

 

 

Als erfolgreich können die Organisationsstrukturen sowohl wegen ihrer Effizienz als auch durch die 

hohe Konstanz der Mitglieder, des Vorstandes und des geschäftsführenden Vorstandes bewertet wer-

den. Seit der Zwischenevaluierung 2017 haben sich folgende Veränderung innerhalb des Vorstandes 

ergeben: 

• Petra Schulze wird Vertreterin des Amtes Arensharde und folgt damit auf Petra Bargheer-Niel-

sen, welche die 1. Stellvertretung übernimmt. Peter Johannsen folgt als 2. Stellvertreter auf 

Herbert Will.  

• Jacob Bundtzen scheidet als Vertreter des Amtes Eggebek aus (keine Nachfolge bis zur nächs-

ten Mitgliederversammlung 2021). Ute Richter folgt auf Rolf-Dieter Lippert als 1. Stellvertreterin 

des Amtes Eggebek. Rolf-Dieter Lippert wird 2. Stellvertreter. 
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• Heiko Kerber wird Vertreter des Amtes KLG Eider. Seine Stellvertreter sind Jan-Christian Büd-

dig (zuvor) Tjark Schütt und Manfred Lindemann (zuvor Fred Johannsen). 

• Ralf Tiessen wird Vertreter des Amtes Hohner Harde und folgt damit Paul Gattinger. Seine 

Stellvertreter sind Harald Klotzbücher (zuvor Gisela Kaschner) und Jörg Thomsen (zuvor Martin 

Schmedtje) 

• Wolfgang Gosch wird anstelle von Klaus Lorenzen 1. Stellvertreter des Amtes Kropp-Stapel-

holm. Rainer Rahn scheidet als 2. Stellvertreter aus. 

• Rüdiger Wiese folgt auf Finn Petersen als 2. Stellvertreter des Amtes Oeversee 

• Christian Zehle (HGV Viöl e.V.) wechselt vom 2. Stellvertreter des WiSo Bereichs Wirtschaft 

zum 1. Stellvertreter des WiSo Bereichs Tourismus als Ersatz für Dieter Petersen. 

• Theo Maier wird 1. Stellvertreter des WiSo Bereiches Jugend/ Familie. 

 

Das LAG-Management wurde der Eider-Treene-Sorge GmbH übertragen (fungiert als Geschäftsstelle 

der LAG). Das Regionalmanagement berät und begleitet Projektträger:innen und organisiert den lau-

fenden Betrieb der LAG. Ende 2016 fand ein personeller Wechsel statt. Das Regionalmanagement 

wurde von Hauke Klünder an Michael Helten übergeben. Zudem fand Ende 2019 ein Personalwechsel 

statt, in dessen Rahmen Michael Helten das Regionalmanagement an Andrea Liane Spangenberg über-

gab. Dem folgte ein weiterer Personalwechsel im Frühjahr 2020. Andrea Liane Spangenberg übergab 

das Regionalmanagement an Tim Richert. 

Durchgeführte Vereinssitzungen und Arbeitskreise (Anzahl, Jahresübersicht der Termine, Dauer 

der Sitzungen, Teilnehmerzahl, thematisierter Förderschwerpunkt) 

Wie in Tabelle 2 zu sehen, wurden in der aktuellen Förderperiode insgesamt 29 Vereinssitzungen ab-

gehalten. Dabei waren auf den 21 Vorstandssitzungen immer mindestens 15 Personen anwesend und 

auf den 6 Mitgliederversammlungen mindestens 19 Personen. Die Förderschwerpunkte wurden in ab-

steigender Reihenfolge wie folgt behandelt: 18 mal Grund- und Gesundheitsversorgung/ Innenentwick-

lung sowie Nachhaltiger Natur- und Kulturtourismus, 16 mal Stärkung und Vernetzung von Bildungsan-

geboten und -orten, 13 mal Mobilität, 12 mal Klimapakt Eider-Treene-Sorge sowie 11 mal Neue Dienst-

leistungen neue Produkte. 

Tabelle 3 zeigt die 24 abgehaltenen Arbeitskreissitzungen der aktuellen Förderperiode. Der AK Mobilität 

gründete sich als vorbereitende Gruppe im Zuge der Aufstellung eines regionsweiten Mobilitätskonzep-

tes und wurde im Laufe dieses Prozesses durch eine Lenkungsgruppe zur Steuerung der Konzeptauf-

stellung ersetzt. In diesem Zusammenhang stellt eine einmalig abgehaltene Mobilitätsbörse eine Son-

derform zwischen Arbeitskreis und Lenkungsgruppe dar, die einen stärkeren Workshopcharakter als die 

anderen Veranstaltungen aufwies.  

Der AK Tourismus trifft sich regelmäßig seit Sommer 2015 mit dem Ziel, einen Erfahrungsaustausch für 

die jeweiligen Tourismusakteure in der Region zu bieten. Hier werden zum einen Projekte der einzelnen 

Institutionen und Verbände vorgestellt, aber auch neue Projektideen im Vorfelde auf Attraktivität getes-

tet oder aber auch regionsübergreifende Erfahrungsaustausche und Kooperationen angestoßen.  

Der seit Juni 2017 regelmäßig tagende Erfahrungsaustausch Hofläden hat ebenfalls das grundlegende 

Ziel, Produzenten regionaler Produkte miteinander zu Vernetzen und eine Plattform des Erfahrungs-

austausches zu schaffen. Die Teilnehmer sollen ähnliche Ideen kennenlernen und im Zuge der inhaltli-

chen Weiterentwicklung des Treffens evtl. neue Angebote entwickeln und langfristig ein gemeinsames 

Regionsmarketing etablieren.  
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Tab. 2: Durchgeführte Vereinssitzungen (Anzahl, Jahresübersicht der Termine, Teilnehmerzahl, thematisierte Förderschwerpunkte) 

SITZUNGEN Datum 

Grund- und Gesundheits-

versorgung/ Innenentwick-

lung 

 

Mobilität 
Klimapakt Eider-

Treene-Sorge 

Nachhaltiger Natur- & 

Kulturtourismus 

Neue Dienst-

leistungen & 

Neue Produkte 

Stärkung & Vernetzung 

von Bildungsangeboten 

& -orten 

Anzahl anwesender 

Personen 

Vereinssitzungen                  

29. Vorstandssitzung 26.05.2015 0 0 0 0 0 0 15 

30. Vorstandssitzung 06.07.2015 1 0 1 0 0 1 22 

31. Vorstandssitzung 21.09.2015 0 1 0 1 1 0 19 

9. Mitgliederversammlung 12.10.2015 1 1 1 1 1 1 19 

32. Vorstandssitzung 07.12.2015 1 1 1 1 1 1 24 

33. Vorstandssitzung  29.03.2016 1 1 1 1 1 1 19 

34. Vorstandssitzung  29.06.2016 1 1 1 1 1 1 23 

10. Mitgliederversammlung 11.07.2016 1 1 1 1 1 1 19 

35. Vorstandssitzung 10.10.2016 1 0 0 0 0 1 16 

36. Vorstandssitzung 20.02.2017 1 0 1 0 0 1 21 

37. Vorstandssitzung 03.07.2017 1 1 0 1 1 1 23 

11. Mitgliederversammlung 18.07.2017 0 1 0 0 0 0 23 

38. Vorstandssitzung 28.11.2017 0 0 0 1 0 0 17 

39. Vorstandssitzung 16.04.2018 0 0 0 1 0 0 19 

12. Mitgliederversammlung 25.09.2018 0 1 0 1 0 0 22 

40. Vorstandssitzung 24.10.2018 1 0 0 1 0 0 19 

41. Vorstandssitzung 20.03.2019 1 0 1 0 1 1 28 

42. Vorstandssitzung 03.06.2019 0 0 0 1 0 1 16 

13. Mitgliederversammlung 12.08.2019 1 1 1 1 0 1 20 

43. Vorstandssitzung 16.09.2019 0 0 0 0 0 1 18 

44. Vorstandssitzung 22.01.2020 0 0 0 1 0 0 20 

Auswahlgremium Regionalbudget  14.05.2020 1 1 1 1 1 1 10 

45. Vorstandssitzung 15.06.2020 1 0 0 0 0 1 26 

14. Mitgliederversammlung 18.08.2020 0 0 0 0 0 0 25 

46. Vorstandssitzung 21.09.2020 1 0 0 0 0 0 21 

47. Vorstandssitzung 14.12.2020 1 1 1 1 0 0 26 

Auswahlgremium Regionalbudget 26.02.2021 1 1 1 1 1 1 6 

48. Vorstandssitzung 11.03.2021 1 0 0 1 1 0 22 

49. Vorstandssitzung 10.06.2021 0 0 0 0 0 1 21 

Summe: 29   18 13 12 18 11 16 579 
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Tab. 3: Durchgeführte Arbeitskreise (Anzahl, Termine, Teilnehmerzahl, thematisierte Förderschwerpunkte) 

SITZUNGEN Datum 

Grund- und Gesundheits-

versorgung/ Innenentwick-

lung 

 

Mobilität 
Klimapakt Eider-

Treene-Sorge 

Nachhaltiger Natur- & 

Kulturtourismus 

Neue Dienst-

leistungen & 

Neue Produkte 

Stärkung & Vernetzng 

von Bildungsangeboten 

& -orten 

Anzahl anwesender 

Personen 

Arbeitskreistreffen                 

1. AK Mobilität 23.03.2015 0 1 0 0 0 0 7 

1. AK Tourismus 23.06.2015 0 0 0 1 0 0 7 

2. AK Mobilität 16.09.2015 0 1 0 0 0 0 9 

2. AK Tourismus 09.02.2016 0 0 0 1 0 0 9 

3. AK Mobilität 19.05.2016 0 1 0 0 0 0 14 

Mobilitätsbörse 24.09.2016 0 1 0 0 0 0 51 

3. AK Tourismus 25.08.2016 0 0 0 1 0 0 10 

4. AK Tourismus 08.12.2016 0 0 0 1 0 0 9 

5. AK Tourismus 21.06.2017 0 0 0 1 0 0 10 

1. Erfahrungsaustausch Hofläden 27.06.2017 0 0 0 0 1 0 14 

2. Erfahrungsaustausch Hofläden 06.11.2017 0 0 0 0 1 0 20 

6. AK Tourismus  14.12.2017 0 0 0 1 0 0 12 

3. Erfahrungsaustausch Hofläden 14.02.2018 0 0 0 0 1 0 17 

1. AK Projektentwicklung 07.06.2018 1 1 1 1 1 1 7 

4. Erfahrungsaustausch Hofläden 02.07.2018 0 0 0 0 1 0 13 

5. Erfahrungsaustausch Hofläden 08.10.2018 0 0 0 0 1 0 16 

2. AK Projektentwicklung 30.10.2018 1 1 1 1 1 1 7 

7. AK Tourismus 10.04.2019 0 0 0 1 0 0 14 

6. Erfahrungsaustausch Hofläden 20.05.2019 0 0 0 0 1 0 21 

7. Erfahrungsaustausch Hofläden 29.07.2019 0 0 0 0 1 0 12 

8. AK Tourismus 10.09.2020 0 0 0 1 0 0 11 

3. AK Projektentwicklung 21.10.2020 1 1 1 1 1 1 7 

4. AK Projektentwicklung 02.12.2020 1 1 1 1 1 1 6 

9. AK Tourismus 11.05.2021 0 0 0 1 0 0 10 

Summe: 24   4 8 4 13 11 4 313 

 

 

Zahl der Sitzungen zur Abstimmung mit anderen Institutionen in der Region (z.B. AktivRegion-Beirat, Treffen der Regionalmanager, Deutschen Vernet-

zungsstelle) 

Neben den von dem Regionalmanagement der LAG ETS selbst organisierten Treffen, hat sich die LAG zum Austausch von Ergebnissen durch Beteiligung an 

überregionalen Netzwerken verpflichtet. Um den Lernprozess der LEADER-Region zu unterstützen, wurden insgesamt 94 Netzwerkveranstaltungen (u.a. Regio-

nalmanagertreffen, AktivRegionen-Beirat, LEADER-Treffen, Westküstentreffen, Abstimmung mit Kreisen) besucht. 
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3.2 Auswertung der SEPO-Analyse 

Der Einstieg in die Selbstevaluierung der laufenden Geschäftsprozesse wird anhand einer SEPO-Ana-

lyse mit den Mitgliedern der LAG auf dem Evaluierungsworkshop am 22.07.2021 realisiert. Die Methode 

wird als Workshop-Variante initiiert. Anhand des sogenannten SEPO-Fensters wird die Bewertung der 

Arbeitsstrukturen der LAG für die Themen Arbeitseinsatz, Kompetenzbildung und Öffentlichkeitsarbeit 

vorgenommen. Im Folgenden werden die Ergebnisse der SEPO-Analyse als Foto abgebildet und kurz 

zusammengefasst. 

3.2.1 SEPO-Analyse Arbeitseinsatz 

Insgesamt stehen für die Arbeit in der Geschäftsstelle der LAG ETS 50 Wochenstunden (davon 40 Std. 

für das Regionalmanagement und 10 Std. für die Öffentlichkeitsarbeit) zur Verfügung. Die Verteilung 

der Arbeitskapazität auf die Aufgabenbereiche (in Prozent) lautet wie folgt: 

Prozesssteuerung (25%):  

z.B. Sitzungen (Vorbereitung, Durchführung, Nachbereitung, etc.), interne Organisation und Transpa-

renz (Mitgliederverwaltung, Datenmanagement), regionale Vernetzung, Selbstverwaltung.  

Projektbegleitung (35%):  

a) Inhaltliche Beratung und Betreuung der (potenziellen) Projektträger:innen von der Idee bis Um-

setzung (Erstberatung, Vorstellung in der LAG, Passfähigkeit IES, etc.) (25%) 

b) Unterstützung bei der Erfüllung administrativer Pflichten: Vergabe, Verwendungsnachweise, 

Verwaltungskontakte, etc. (10%) 

Öffentlichkeitsarbeit (20%):  

z.B. Pressearbeit, Erstellung von Informationsmaterial, Social-Media. 

Vernetzung/Qualifizierung (10%): 

Treffen mit anderen Regionalmanagements, Lenkungsausschuss, Austausch mit anderen Prozessen 

zur Regionalentwicklung in der Region, Qualifizierung und Fortbildung 

Sonstiges (10%):  

Übergeordnete Arbeiten z.B. Evaluierung, Monitoring, Jahresberichte, Berichterstattung gegenüber den 

Ministerien des Landes Schleswig-Holstein, Overhead der eigenen Trägereinrichtung.  

 

Ergebniszusammenfassung zum Thema Arbeitseinsatz: 

Wie in Abb. 3 zu sehen ist, wird die Verteilung der Arbeitskapazitäten als ausgewogen und sehr positiv 

bewertet. Neben der guten Projektbegleitung und Prozessteuerung wird auch die Öffentlichkeitsarbeit 

besonders hervorgehoben. Demnach ist die Öffentlichkeitsarbeit gut verständlich und so ausführlich, 

dass die Menge an Informationen es auch Personen, die nicht an allen Sitzungen und Veranstaltungen 

der AktivRegion teilnehmen, ermöglicht, auf dem Laufenden zu bleiben. Kritisch gesehen wird die Tat-

sache, dass die AktivRegion im Laufe der Förderperiode aufgrund einer zu geringen Mittelbindung Gel-

der an andere AktivRegionen abgeben musste. 

Vor diesem Hintergrund wird angeregt, dass die Projektakquise und die aktive Bereitstellung von Infor-

mationen zu Fördermöglichkeiten, wie z.B. durch die Regionalkonferenzen, in Zukunft zu intensivieren. 

Darüber hinaus wird der Wunsch geäußert, für die zukünftige Ausrichtung der AktivRegion auch Infor-

mationen darüber zu erhalten, wie andere AktivRegionen organisiert sind. 
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Abb. 3: Ergebnisse der SEPO-Analyse zum Thema Arbeitseinsatz (SEPO-Workshop vom 22.07.2021). 

 

 

3.2.2 SEPO-Analyse zum Thema Kompetenzbildung 

Als Grundlage der Bewertung wird den Teilnehmenden die seit Anfang 2015 besuchten Fortbildungen 

des Regionalmanagements aufgezeigt.  

 

1. Business English 11. BNUR Workshop: E-Mobilität in SH 

2. Tourismus Perspektiven für ländliche Räume 12. Schulung – TYPO3 

3. ALR Seminar – Zukunft Dorf – Erfahrungen mit der 

Ortskernentwicklung 

13. ALR Seminar – Was können kleine Gemeinden für 

den Klimaschutz tun? 

4. DVS - Regionalentwicklung finanzieren 14. Energiekümmerer SH 

5. LLUR Schulung – Abrechnung Regionalbudget 15. Studienpräsentation – Coworking im ländlichen 

Raum 

6. ALR Seminar – Gründung und Führung einer (Ener-

gie-)Genossenschaft 

16. Schulung – Systematischer Überblick über das 

Vergaberecht 

7. Fortbildung –Regionalentwicklung finanzieren 17. ALR Schulung – Vereinsrecht für LAGn 

8. Fortbildung InDesign 18. Fortbildung – Projektmanagement 

9. Seminar – Quartiersentwicklung – die soziale Stadt 19. Schulung – Handwerkszeug für die Regionalent-

wicklung 

10. Fortbildung – Verfassen von Pressetexten  
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Ergebniszusammenfassung zum Thema Kompetenzbildung: 

Die vom LAG-Management in den vergangenen sieben Jahren besuchten Fortbildungen werden von 

den Teilnehmer:innen zur Kenntnis genommen. Die Anforderungen der Europäischen Union an das 

Regionalmanagement (3 Fortbildungen pro Jahr) wurden mit einem Jahresdurchschnitt von 2,9 Fortbil-

dungen, Schulungen und Seminaren nahezu erfüllt. Positiv bewertet wird die thematische Vielfalt der 

Fortbildungen, die gleichzeitig als Ausdruck des breiten Aufgabenspektrums des Regionalmanage-

ments angesehen werden. Zudem wird die Vernetzungsarbeit im Tourismus als sehr gut bewertet und 

zugleich mit dem Wunsch verknüpft, diese Arbeit fortzusetzen.  

Darüber hinaus wird angeregt, dass auch zukünftig eine Vielzahl von Fort- und Weiterbildungen besucht 

werden sollen, damit das Regionalmanagement weiterhin auf dem neuesten Stand bleibt. Außerdem 

wird vorgeschlagen, dass das Regionalmanagement die Ämter der AktivRegion besucht, um die unter-

schiedlichen Strukturen der Ämter und ihre Projekte sowie Projektideen noch besser kennenzulernen. 

 

 

Abb. 4: Ergebnisse der SEPO-Analyse zum Thema Kompetenzbildung (SEPO-Workshop vom 22.07.2021). 

 

 

3.2.3 SEPO-Analyse zum Thema Öffentlichkeitsarbeit 

Die Öffentlichkeitsarbeit der Eider-Treene-Sorge GmbH wird durch Catharin Stahmer intensiv begleitet. 

Artikel, die im Amtsblatt, in den regionalen und überregionalen Zeitungen sowie in Fachzeitschriften 

erscheinen, werden wöchentlich über einen Presseticker verschickt. Seit 2015 sind insgesamt 1.075 

Presseberichte zu Projekten und Aktionen der LAG ETS erschienen.  

Weiterhin wird ein gemeinsamer Newsletter der beiden benachbarten AktivRegionen Südliches Nord-

friesland und Eider-Treene-Sorge regelmäßig an alle Akteure versendet; und bis Ende 2020 als Print-

version ausgelegt. Alle aktuellen Inhalte werden auf der Internetseite (ca. 214.500 Aufrufe seit 2015), 

auf Facebook (1.920 Abonnenten) und auf Instagram (465 Abonnenten) eingestellt. Die Homepage der 

AktivRegion hat Ende 2018 einen Relaunch erhalten und verfügt seitdem über eine interaktive Projekt-

karte.  

In den vergangenen Jahren konnte sich die AktivRegion auf landesweiten und regionalen Messen wie 

dem Dithmarschen Tag 2017 und der NORLA 2017 präsentierten. Eine Brücke zwischen Netzwerk- und 
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Öffentlichkeitsarbeit schlagen eigene Veranstaltungen, wie beispielsweise der Regionaltag. Dieser fin-

det alle zwei Jahre in Friedrichstadt statt und erreichte 2016 einen Besucherrekord von über 10.000 

Personen.  

Durch den direkten und regelmäßigen Kontakt zu Bürger:innen und Bürgermeister:innen sind die Amts-

verwaltungen die wichtigsten Partner der AktivRegion, um Informationen in die Region zu bringen. Zu-

dem erhalten alle Projektträger, die durch das seit 2019 bestehende Regionalbudget gefördert wurden, 

Schilder ausgehändigt, die auf die Förderung durch AktivRegion, Land und Bund hinweisen. 

 

Ergebniszusammenfassung zum Thema Öffentlichkeitsarbeit: 

Die intensive Pressearbeit schlägt sich auch bei der Bewertung nieder; die befragten Akteure äußerten 

sich sehr zufrieden. Die Öffentlichkeitsarbeit ist nach Meinung der LAG-Mitglieder in der Vergangenheit 

sehr vielfältig umgesetzt worden.  

Auch in Zukunft sollen alle bereits bestehenden Kanäle, dazu werden auch explizit die Zeitungen ge-

zählt, bespielt werden. Als Zukunftschance für die Öffentlichkeitsarbeit der AktivRegion wird angeregt, 

den bereits bestehenden Content durch Bewegtbilder zu ergänzen. Darüber hinaus wird als weitere 

Möglichkeit die Entwicklung eines Podcast ins Spiel gebracht. In der Diskussion wird jedoch eingewen-

det, dass dafür zeitliche und personelle Kapazitäten ausreichend vorhanden sein müssen. Daneben 

werden die digitalen Formate wie „Von der Idee zum Projekt“ als positiv bewertet und auch diese sollen 

in Zukunft weiter angeboten werden. Zudem wird auch angeregt zu prüfen, ob die AktivRegion auch auf 

den Homepages der Ämter und anderer Partnerorganisationen mit Verlinkungen auftauchen.  

 

 

Abb. 5: Ergebnisse der SEPO-Analyse zum Thema Öffentlichkeitsarbeit (SEPO-Workshop vom 22.07.2021). 
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3.3 Auswertung des Bilanzworkshops „Inhalt & Strategie“ 

Der Bilanzworkshop „Inhalt & Strategie“ wurde am 22.07.2021 durchgeführt und richtete sich an die 

Mitglieder der LAG, die Beteiligten der Fachgespräche (IES Erstellung) und Arbeitskreise sowie an die 

Bürger:innen der Region. Jahresberichte und Evaluierungsangaben für das LLUR und MELUND wurden 

entsprechend vorbereitet und als Datengrundlage im Workshop zur Verfügung gestellt. 

Wie in der Einleitung erwähnt, bildet die IES die Entscheidungsgrundlage und das planerische Konzept 

der AktivRegion Eider-Treene-Sorge e.V. für die Jahre 2014-2020. Sie bildet sowohl deren Profil, als 

auch deren künftige Entwicklungsziele ab. Aufbauend auf die im schleswig-holsteinischen „Entwick-

lungsprogramm für ländliche Räume“ (LPLR) gesetzten Schwerpunkte: „Nachhaltige Daseinsvorsorge“,  

„Klimawandel und Energie“, „Wachstum und Innovation“ sowie „Bildung“, wurden bei der Strategieer-

stellung Kernthemen und strategische Ziele entwickelt, die sich aus den analysierten Entwicklungsbe-

darfen innerhalb der durchgeführten SWOT-Analyse ableiten. Die LAG ETS hat sich insgesamt auf 

sechs Kernthemen verständigt. Innerhalb dieser wurden 11 regionale strategische Ziele mit den Ak-

teur:innen der Region entwickelt, die inhaltliche Schwerpunkte setzen und regionaltypische Prioritäten 

abbilden: 

Tab. 4: Schwerpunkte, Kernthemen und strategische Ziele der IES der AktivRegion Eider-Treene-Sorge e.V..  

Schwerpunkt Kernthema Strategische Ziele im Kernthema 

Nachhaltige Daseins-

vorsorge 

1. Grund- und Gesundheitsver-

sorgung/Innenentwicklung 

1.1 Interkommunale Abstimmung von Daseinsvorsorgethe-

men  

1.2 Entwicklung und Umsetzung zukunftsorientierter Daseins-

vorsorgeinfrastruktur 

2. Mobilität 
2.1 Unterstützung bei der Entwicklung eines integrativen Mo-

bilitätssystems 

Klimawandel und Ener-

gie 

3. Klimapakt Eider-Treene-

Sorge  

3.1 Einbindung der Themen Klimaschutz und Energie in die 

Regionalentwicklung 

3.2 Kompetenzstärkung und Sensibilisierung zu den Themen 

Klimaschutz und Energie 

Wachstum und Innova-

tion 

4. Nachhaltiger Natur- & Kul-

turtourismus 

4.1 Nachhaltige Qualitätssteigerung im Tourismus 

4.2 Verknüpfung von freizeit-touristischen Angeboten 

5. Neue Dienstleistungen & 

Neue Produkte 

5.1 Unterstützung bei der Umsetzung innovativer Ideen/Pro-

dukte/Dienstleistungen 

5.2 Unterstützung der Zusammenarbeit zur Sicherung und Ge-

winnung von Fachkräften 

Bildung 

6. Stärkung und Vernetzung 

von Bildungsangeboten und -

orten für Jung und Alt  

6.1 Förderung und Vernetzung von Bildungsangeboten und -

orten 

6.2 Ehrenamtliches Engagement fördern 

 

Die regionsspezifischen sechs Kernthemen der LAG ETS mit den dazugehörigen elf strategischen Zie-

len wurden bei der Erstellung der IES durch adäquate Erfolgskriterien und operative Indikatoren kon-

kretisiert, um die Zielführung der Strategie zu erhöhen. Dabei wird zwischen quantitativen und qualitati-

ven Indikatoren unterschieden. Das Regionalmanagement orientiert sich bei seiner Arbeit sehr erfolg-

reich an diesen vorformulierten Zielen und Erfolgskriterien (siehe IES Kapitel E, S. 43ff.). Diese Erfolgs-

kriterien und operativen Indikatoren sind mit dem Fokus auf die Etappen-Zielerreichung zum Jahr 2016 
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und Zielerreichung zum Jahr 2020 aufgestellt worden. In der nachfolgenden Auswertung der Kernthe-

men wird die Zielerreichung jedoch bis 2021 dargestellt, da aus unterschiedlichsten Gründen die Eva-

luierung nicht im Jahr 2020 abgeschlossen werden konnte.  

Bei der Strategieerstellung wurde das Projektbudget wie folgend dargestellt auf die sechs Kernthemen 

der LAG ETS verteilt: 

„Grund- und Gesundheitsversorgung/Innenentwicklung“ (48 %) 

„Mobilität“ (2,5 %) 

„Klimapakt Eider-Treene-Sorge“ (5,25 %) 

„Nachhaltiger Natur- & Kulturtourismus“ (10 %) 

„Neue Dienstleistungen & Neue Produkte“ (4 %) 

„Stärkung und Vernetzung von Bildungsangeboten & -orten“ (12,5 %)  

 

Die verbleibenden 17,75 % dienen der Finanzierung des LAG-Managements.  

Insgesamt wurden bislang 62 Grundbudgetprojekte vom Vorstand der LAG ETS beschlossen und 55 

dieser Projekte vom Landesamt bewilligt. Insgesamt wurden in der laufenden Förderperiode bislang 

sieben Projekte zurückgezogen, das sind 11,29 % der durch den Vorstand beschlossenen Projekte (62). 

Im Umkehrschluss bedeutet dies, dass 88,71 % der Projektträger:innen ihr Vorhaben bewilligt bekom-

men haben und umsetzen wollen. 

Die Gesamtbilanz der bewilligten Grundbudgetprojekte stellt sich wie folgt dar: 

Sachstand Projekte: 

• 62 beschlossene Projekte (7 zurückgezogen) 

• 55 Zuwendungsbescheide 

Sachstand Finanzen: 

• Fördermittel gesamt:    2.920.828,83 € 

• Gesamtinvestition:    6.925.134,07 € 

• Verbleibendes Projektbudget:   549.568,85 € 

 

In dem Bilanzworkshop „Inhalt & Strategie“ wurde jedes Kernthema mit den jeweiligen strategischen 

Zielen und den Erfolgskriterien einzeln dargestellt und diskutiert. Im Folgenden werden die Sachstände 

der einzelnen Kernthemen, welche die Diskussionsgrundlage des Bilanzworkshops bilden, dargestellt 

und die Ergebnisse aus dem Bilanzworkshop aufgezeigt. 
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3.3.1 Auswertung Kernthema 1 

Kernthema 1 „Grund- und Gesundheitsvorsorge/Innenentwicklung“ 

Jahr 2017 2021 

- Anzahl der Projekte 7 18  

- Fördermittel 241.042,34 € 692.710,68 €  

- Gesamtinvest (brutto) 496.736,40 € 2.145.397,87 €  

- Anzahl Sitzungen, in denen der Förder-

schwerpunkt explizit thematisiert wurde 

9 18  

- Anzahl der Artikel (nach Projekten) pro För-

derschwerpunkt in den regionalen Medien 

98  364 

 

In dem Kernthema 1 „Grund- und Gesundheitsversorgung/Innenentwicklung“ gibt es folgende Projekte 

mit dem strategischen Ziel 1.1: Interkommunale Abstimmung von Daseinsvorsorgethemen. 

Projektname: Amtsentwicklungskonzept Arensharde 

• Projektnummer: 3G 

• Projektstatus: umgesetzt und abgerechnet (39.708,87 €) 

• Anzahl und Art geschaffener Arbeitsplätze: 0 

• Anzahl und Art gesicherter Arbeitsplätze: 0 

• Operative Ziele: lokal-interkommunal abgestimmte Daseinsvorsorgekonzepte (Anzahl 1) 

• Quantitative Indikatoren: 1 Konzept 

• Qualitative Indikatoren: Gutachtenerstellung erfolgt mit Öffentlichkeitsarbeit und Bürgerbeteili-
gung; Projektbündelung; gemeindeübergreifende Abstimmung  

 
Projektname: Amtsentwicklungskonzept Eggebek 

• Projektnummer: 5G 

• Projektstatus: umgesetzt und abgerechnet (39.386,70 €) 

• Anzahl und Art geschaffener Arbeitsplätze: 0 

• Anzahl und Art gesicherter Arbeitsplätze: 0 

• Operative Ziele: lokal-interkommunal abgestimmte Daseinsvorsorgekonzepte (Anzahl 1) 

• Quantitative Indikatoren: 1 Konzept 

• Qualitative Indikatoren: Gutachtenerstellung erfolgt mit Öffentlichkeitsarbeit und Bürgerbeteili-
gung; Projektbündelung; gemeindeübergreifende Abstimmung  

 
Projektname: Bürgernetzwerk Amt Eggebek 

• Projektnummer: 6G 

• Projektstatus: umgesetzt und abgerechnet (24.705,00 €) 

• Anzahl und Art geschaffener Arbeitsplätze: 0 

• Anzahl und Art gesicherter Arbeitsplätze: 0 

• Operative Ziele: lokal-interkommunal abgestimmte Daseinsvorsorgekonzepte (Anzahl 1) 

• Quantitative Indikatoren: 1 Konzept 

• Qualitative Indikatoren: Gutachtenerstellung erfolgt mit Öffentlichkeitsarbeit und Bürgerbeteili-
gung; Projektbündelung; gemeindeübergreifende Abstimmung  
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Projektname: Gemeindeübergreifendes Sportentwicklungskonzept Viöl 

• Projektnummer: 8G 

• Projektstatus: umgesetzt und abgerechnet (11.039,52 €) 

• Anzahl und Art geschaffener Arbeitsplätze: 0 

• Anzahl und Art gesicherter Arbeitsplätze: 0 

• Operative Ziele: lokal-interkommunal abgestimmte Daseinsvorsorgekonzepte (Anzahl 1) 

• Quantitative Indikatoren: 1 Konzept 

• Qualitative Indikatoren: Gutachtenerstellung erfolgt mit Öffentlichkeitsarbeit und Bürgerbeteili-
gung; Projektbündelung; gemeindeübergreifende Abstimmung  

 
Projektname: Amtsentwicklungskonzept Amt KLG Eider 

• Projektnummer: 11G 

• Projektstatus: umgesetzt und abgerechnet (60.556,21 €) 

• Anzahl und Art geschaffener Arbeitsplätze: 0 

• Anzahl und Art gesicherter Arbeitsplätze: 0 

• Operative Ziele: lokal-interkommunal abgestimmte Daseinsvorsorgekonzepte (Anzahl 1) 

• Quantitative Indikatoren: 1 Konzept 

• Qualitative Indikatoren: Gutachtenerstellung erfolgt mit Öffentlichkeitsarbeit und Bürgerbeteili-
gung; Projektbündelung; gemeindeübergreifende Abstimmung  

 
Projektname: Machbarkeitsstudie MarktTreff Delve 

• Projektnummer: 19G 

• Projektstatus: umgesetzt und abgerechnet (15.126,04 €) 

• Anzahl und Art geschaffener Arbeitsplätze: 0 

• Anzahl und Art gesicherter Arbeitsplätze: 0 

• Operative Ziele: lokal-interkommunal abgestimmte Daseinsvorsorgekonzepte (Anzahl 1) 

• Quantitative Indikatoren: 1 Konzept 

• Qualitative Indikatoren: Gutachtenerstellung erfolgt mit Öffentlichkeitsarbeit und Bürgerbeteili-
gung; gemeindeübergreifende Abstimmung  

 
Projektname: Machbarkeitsstudie „Selbstbestimmtes, würdiges Leben auf dem Land“  

• Projektnummer: 25G 

• Projektstatus: umgesetzt und abgerechnet (15.960,00 €) 

• Anzahl und Art geschaffener Arbeitsplätze: 0 

• Anzahl und Art gesicherter Arbeitsplätze: 0 

• Operative Ziele: lokal-interkommunal abgestimmte Daseinsvorsorgekonzepte (Anzahl 1) 

• Quantitative Indikatoren: 1 Konzept 

• Qualitative Indikatoren: Gutachtenerstellung erfolgt mit Öffentlichkeitsarbeit und Bürgerbeteili-
gung; gemeindeübergreifende Abstimmung; Projektbündelung 
 

Projektname: Amtsentwicklungskonzept Hohner Harde 

• Projektnummer: 26G 

• Projektstatus: umgesetzt und abgerechnet (34.560,00 €) 

• Anzahl und Art geschaffener Arbeitsplätze: 0 

• Anzahl und Art gesicherter Arbeitsplätze: 0 

• Operative Ziele: lokal-interkommunal abgestimmte Daseinsvorsorgekonzepte (Anzahl 1) 

• Quantitative Indikatoren: 1 Konzept 

• Qualitative Indikatoren: Gutachtenerstellung erfolgt mit Öffentlichkeitsarbeit und Bürgerbeteili-
gung; gemeindeübergreifende Abstimmung; Projektbündelung 
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Projektname: Amtsentwicklungsplan 2030 Viöl 

• Projektnummer: 36G 

• Projektstatus:  Zuwendungsbescheid ausgestellt, in Umsetzung (55.200,00 €) 

• Anzahl und Art geschaffener Arbeitsplätze: 0 

• Anzahl und Art gesicherter Arbeitsplätze: 0 

• Operative Ziele: lokal-interkommunal abgestimmte Daseinsvorsorgekonzepte (Anzahl 1) 

• Quantitative Indikatoren: 1 Konzept 

• Qualitative Indikatoren: Gutachtenerstellung erfolgt mit Öffentlichkeitsarbeit und Bürgerbeteili-
gung; gemeindeübergreifende Abstimmung, Projektbündelung 
 

Projektname: Zukunft der Feuerwehren im Jörler Raum 

• Projektnummer: 38G 

• Projektstatus: Zuwendungsbescheid ausgestellt, in Umsetzung (100.000,00 €) 

• Anzahl und Art geschaffener Arbeitsplätze: 0 

• Anzahl und Art gesicherter Arbeitsplätze: 0 

• Operative Ziele: lokal-interkommunal abgestimmte Daseinsvorsorgekonzepte (Anzahl 1) 

• Quantitative Indikatoren: 1 Konzept 

• Qualitative Indikatoren: Gutachtenerstellung erfolgt mit Öffentlichkeitsarbeit und Bürgerbeteili-
gung; gemeindeübergreifende Abstimmung, Projektbündelung 

 

Zielerfüllung strategisches Ziel 1.1: Interkommunale Abstimmung von Daseinsvorsorgethemen 

Ziele im Kernthema (Region) 

2017 2021 

Soll Ist 

Zielerrei-

chung  Soll Ist 

Zielerrei-

chung 

Anzahl Typ Anzahl Typ   Anzahl Typ Anzahl  Typ   

7 Konzepte 7 Konzepte 100 % 10 Konzepte 10 Konzepte 100% 

Übergreifende Ziele 

2017 2021 

Soll Ist 

Zielerrei-

chung  Soll Ist 

Zielerrei-

chung 

Anzahl Typ Anzahl Typ   Anzahl Typ Anzahl  Typ   

35 

kooperie-

rende Ge-

meinden 63 

kooperie-

rende Ge-

meinden 180 % 35 

kooperie-

rende Ge-

meinden 63 

kooperierende 

Gemeinden 180 % 

3  Ämter 1 Ämter 33,3 % 3  Ämter 1 Ämter 33 % 

200 

eingebun-

dene Eh-

renamtler 1501 

eingebun-

dene Eh-

renamt-

ler  751 % 200 

eingebundene 

Ehrenamtler 2021 

eingebundene 

Ehrenamtler  1011 % 

 

Das regionale Erfolgsziel im strategischen Ziel 1.1 „7 lokal-interkommunal abgestimmte Daseinsvorsor-

gekonzepte“ konnte mit 10 „Konzepten“ erfüllt werden. Die übergreifenden Ziele des strategischen Ziels 

konnten, bis auf die Zahl der beteiligten Ämter, ebenfalls erfüllt bzw. übererfüllt werden.  
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In dem Kernthema 1 „Grund- und Gesundheitsversorgung“ gibt es folgende Projekte mit dem strategi-

schen Ziel 1.2: Entwicklung und Umsetzung zukunftsorientierter Daseinsvorsorgeinfrastruktur. 

Projektname: Bewegungsraum Löwenstedt 

• Projektnummer: 42G 

• Projektstatus: Zuwendungsbescheid ausgestellt, in Umsetzung (50.000,00 €) 

• Anzahl und Art geschaffener Arbeitsplätze: 0 

• Anzahl und Art gesicherter Arbeitsplätze: 0 

• Operative Ziele: zukunftsorientierte Daseinsvorsorgeinfrastrukturprojekte (Anzahl 1) 

• Quantitative Indikatoren: 1 Projekt 

• Qualitative Indikatoren: Infrastruktur zur Sicherung der Lebensqualität und Teilhabe 
 

Projektname: Zukunftsfähige Neuausrichtung des Außengeländes am Dorfgemeinschaftshaus 
Rehm-Flehde-Bargen 

• Projektnummer: 54G 

• Projektstatus: Zuwendungsbescheid ausgestellt, in Umsetzung (35.851,29 €) 

• Anzahl und Art geschaffener Arbeitsplätze: 0 

• Anzahl und Art gesicherter Arbeitsplätze: 0 

• Operative Ziele: zukunftsorientierte Daseinsvorsorgeinfrastrukturprojekte (Anzahl 1) 

• Quantitative Indikatoren: 1 Projekt 

• Qualitative Indikatoren: Infrastruktur zur Sicherung der Lebensqualität und Teilhabe 
 
Projektname: Zukunftsfähige Neuausrichtung des Außengeländes am Schießstand der Gemeinde 
Lehe 

• Projektnummer: 55G 

• Projektstatus: Antragsstellung (34.380,00 €) 

• Anzahl und Art geschaffener Arbeitsplätze: 0 

• Anzahl und Art gesicherter Arbeitsplätze: 0 

• Operative Ziele: zukunftsorientierte Daseinsvorsorgeinfrastrukturprojekte (Anzahl 1) 

• Quantitative Indikatoren: 1 Projekt 

• Qualitative Indikatoren: Infrastruktur zur Sicherung der Lebensqualität und Teilhabe 
 
Projektname: Machbarkeitsstudie „Binannerkammsteden“ 

• Projektnummer: 58G 

• Projektstatus: Zuwendungsbescheid ausgestellt, in Umsetzung (14.730,00 €) 

• Anzahl und Art geschaffener Arbeitsplätze: 0 

• Anzahl und Art gesicherter Arbeitsplätze: 0 

• Operative Ziele: zukunftsorientierte Daseinsvorsorgeinfrastrukturprojekte (Anzahl 1) 

• Quantitative Indikatoren: 1 Projekt 

• Qualitative Indikatoren: Infrastruktur zur Sicherung der Lebensqualität und Teilhabe  
 
Projektname: Modernisierung Reitplatz Kropp 

• Projektnummer: 59G 

• Projektstatus: Zuwendungsbescheid ausgestellt, in Umsetzung (39.009,88 €) 

• Anzahl und Art geschaffener Arbeitsplätze: 0 

• Anzahl und Art gesicherter Arbeitsplätze: 0 

• Operative Ziele: zukunftsorientierte Daseinsvorsorgeinfrastrukturprojekte (Anzahl 1) 

• Quantitative Indikatoren: 1 Projekt 

• Qualitative Indikatoren: Infrastruktur zur Sicherung der Lebensqualität und Teilhabe 
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Projektname: Energieparkplatz Friedensburg 

• Projektnummer: 63G 

• Projektstatus: Antragsstellung (47.519,43 €) 

• Anzahl und Art geschaffener Arbeitsplätze: 0 

• Anzahl und Art gesicherter Arbeitsplätze: 0 

• Operative Ziele: zukunftsorientierte Daseinsvorsorgeinfrastrukturprojekte (Anzahl 1) 

• Quantitative Indikatoren: 1 Projekt 

• Qualitative Indikatoren: Infrastruktur zur Sicherung der Lebensqualität und Teilhabe 
 
Projektname: Neugestaltung Schulhof West der Theodor-Storm-Schule Hohne 

• Projektnummer: 65G 

• Projektstatus: Zuwendungsbescheid ausgestellt, in Umsetzung (50.000,00 €) 

• Anzahl und Art geschaffener Arbeitsplätze: 0 

• Anzahl und Art gesicherter Arbeitsplätze: 0 

• Operative Ziele: zukunftsorientierte Daseinsvorsorgeinfrastrukturprojekte (Anzahl 1) 

• Quantitative Indikatoren: 1 Projekt 

• Qualitative Indikatoren: Infrastruktur zur Sicherung der Lebensqualität und Teilhabe 
 
Projektname: Op de Barg – Dorfmittelpunkt Janneby 

• Projektnummer: 67G 

• Projektstatus: Antragsstellung (28.433,74 €) 

• Anzahl und Art geschaffener Arbeitsplätze: 0 

• Anzahl und Art gesicherter Arbeitsplätze: 0 

• Operative Ziele: zukunftsorientierte Daseinsvorsorgeinfrastrukturprojekte (Anzahl 1) 

• Quantitative Indikatoren: 1 Projekt 

• Qualitative Indikatoren: Infrastruktur zur Sicherung der Lebensqualität und Teilhabe 
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Zielerfüllung strategisches Ziel 1.2: Entwicklung und Umsetzung zukunftsorientierter Daseinsvorsorgeinfrastruktur 

Ziele im Kernthema (Region) 

2017 2021 

Soll Ist 

Zielerrei-

chung  Soll Ist 

Zielerrei-

chung 

Anzahl Typ Anzahl Typ   Anzahl Typ Anzahl  Typ   

0 Projekte 0 Projekte --- % 7 Projekte 8 Projekte 114 % 

Übergreifende Ziele 

2017 2021 

Soll Ist 

Zielerrei-

chung  Soll Ist 

Zielerrei-

chung 

Anzahl Typ Anzahl Typ   Anzahl Typ Anzahl  Typ   

0 

Innova-

tive/modell-

hafte An-

sätze 0 

Innova-

tive/mo-

dellhafte 

Ansätze --- 5 

Innova-

tive/modell-

hafte Ansätze 3 

Innovative/mo-

dellhafte An-

sätze 60 % 

0  

Gesi-

cherte/ge-

schaffene 

Arbeits-

plätze 0 

Gesi-

cherte/ge-

schaffene 

Arbeits-

plätze --- 3 

Gesi-

cherte/ge-

schaffene Ar-

beitsplätze 0 

Gesicherte/ge-

schaffene Ar-

beitsplätze 0 % 

0 

Kooperati-

onspartner 0 

Koopera-

tions-

partner --- 31 

Kooperati-

onspartner 38 

Kooperations-

partner 122 % 

0 

eingebun-

dene Eh-

renamtler 8 

eingebun-

dene Eh-

renamtler --- 51 

eingebundene 

Ehrenamtler 1624 

eingebundene 

Ehrenamtler 3184 % 

 

Das regionale Erfolgsziel im strategischen Ziel 1.2 „7 zukunftsorientierte Daseinsvorsorgeinfrastruktur-

projekte“ ist mit derzeit 8 Projekten zu 114 % erfüllt worden. Die übergreifenden Ziele des strategischen 

Ziels konnten im Bereich der „eingebundenen Ehrenamtler“ deutlich übererfüllt werden. Zu 122 % wur-

den die Ziele hinsichtlich der „Kooperationspartner“ und zu 60 % die der „innovativen/modellhaften An-

sätze“ erfüllt. Dagegen ist es nicht gelungen in dem strategischen Ziel Arbeitsplätze zu schaffen bzw. 

zu sichern. 

 

Zusammenfassung: Das Kernthema 1 „Grund- und Gesundheitsversorgung“ teilt sich auf in die För-

derung konzeptioneller Ansätze (1.1) und darauf aufbauend die Förderung von Infrastruktur (1.2). So-

wohl die regionalen Ziele in 1.1 als auch in 1.2 konnten erfüllt werden. Insgesamt konnten im Kernthema 

1.692.710,68 € gebunden werden. Somit verbleiben vom ursprünglichen Budget des Kernthemas i. H. 

v. 746.242,34 € noch 53.531,66 €. 
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Wie Abb. 6 zeigt, wünschen sich die Teilnehmer:innen für die Zukunft, dass im Bereich des Kernthemas 

geprüft wird, wie die regionale Vermarktung landwirtschaftlicher Produkte unterstützt werden kann. Zu-

dem wird angeregt zu prüfen, ob und wie das regionale Handwerk durch die AktivRegion unterstützt 

werden kann. Als eine Möglichkeit werden Kampagnen zur Gewinnung von Auszubildenden und Fach-

kräften diskutiert, wie es z.B. im Rahmen des Projektes Cooler Job Cooles Leben umgesetzt wurde. 

Zudem wird die Fortführung der Förderung von Konzepten, in deren Entstehungsprozess wertvolle 

Ideen entstehen, als wünschenswert angesehen. 

Kritisch wird die Passgenauigkeit der Ziele im Kernthema sowie die übergreifenden Ziele betrachtet. 

Demnach gibt es zu echt bzw. regionale innovative Projekte. Hier wird die Frage aufgeworfen, ob es 

der Anspruch der AktivRegion sein sollte, nur Projekte zu fördern, die in diesem engen Sinne als inno-

vativ zu verstehen sind. Die Mehrheit der Anwesenden verneint ein solches Verständnis. Auch sehen 

die Anwesenden nur wenige Möglichkeiten in diesem Kernthema Arbeitsplätze zu schaffen. Mit Blick 

auf die kommende Förderperiode regen die Teilnehmer:innen daher an, die Ziele des Kernthemas kri-

tisch darauf zu prüfen, ob sie zu den angestrebten Zielen passen und ob diese erreicht werden können. 

 

 

Abb. 6: Ergebnisse des Bilanzworkshops zum Kernthema 1 
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3.3.2 Auswertung Kernthema 2 

Kernthema 2 „Mobilität“ 

Jahr 2017 2021 

- Anzahl der Projekte 2 3  

- Fördermittel 52.949,72 € 74.772,96 €  

- Gesamtinvest (brutto) 237.170,98 € 280.453,74 €  

- Anzahl Sitzungen, in denen der Förder-

schwerpunkt explizit thematisiert wurde 

8 13  

- Anzahl der Artikel (nach Projekten) pro För-

derschwerpunkt in den regionalen Medien 

56 26  

 

In dem Kernthema 2 „Mobilität“ gibt es folgende Projekte mit dem strategischen Ziel 2.1: Unterstützung 

bei der Entwicklung eines integrativen Mobilitätssystems. 

Projektname: Mobilitätskonzept AktivRegion Eider-Treene-Sorge 

• Projektnummer: 2G 

• Projektstatus: umgesetzt und abgerechnet (28.500,00 €) 

• Anzahl und Art geschaffener Arbeitsplätze: 0 

• Anzahl und Art gesicherter Arbeitsplätze: 0 

• Operative Ziele: interkommunale Mobilitätskonzepte/Information- und Buchungssystemkon-
zepte (Anzahl 1) 

• Quantitative Indikatoren: 1 Mobilitätskonzept 

• Qualitative Indikatoren: Gutachtenerstellung erfolgt mit Öffentlichkeitsarbeit und Bürgerbeteili-
gung; Etablierung eines Arbeitskreises, Öffentlichkeitswirksame Maßnahme/Kampagne 
 

Projektname: Klimaschutzmanagement Mobilität AktivRegion Eider-Treene-Sorge  

• Projektnummer: 31G 

• Projektstatus: Zuwendungsbescheid ausgestellt, in Umsetzung (24.449,72 €) 

• Anzahl und Art geschaffener Arbeitsplätze: 1 

• Anzahl und Art gesicherter Arbeitsplätze: 0 

• Operative Ziele: Sensibilisierungsprojekt (Anzahl 1) 

• Quantitative Indikatoren: 1 Sensibilisierungsprojekt 

• Qualitative Indikatoren: Gutachtenerstellung erfolgt mit Öffentlichkeitsarbeit und Bürgerbeteili-
gung; Etablierung eines Arbeitskreises, Öffentlichkeitswirksame Maßnahme/Kampagne 
 

Projektname: eMobil Lebens(t)raum 

• Projektnummer: 60G 

• Projektstatus: Zuwendungsbescheid ausgestellt, in Umsetzung (21.823,24 €) 

• Anzahl und Art geschaffener Arbeitsplätze: 0 

• Anzahl und Art gesicherter Arbeitsplätze: 0 

• Operative Ziele: Umsetzungsprojekt aus dem Klimaschutzteilkonzept Mobilität der AktivRegion 
Eider-Treene-Sorge (Anzahl 1) 

• Quantitative Indikatoren: 1 Umsetzungsprojekt 

• Qualitative Indikatoren: Gutachtenerstellung erfolgt mit Öffentlichkeitsarbeit und Bürgerbeteili-
gung; Etablierung eines Arbeitskreises, Öffentlichkeitswirksame Maßnahme/Kampagne; Entwick-
lung von alternativen Mobilitätsangeboten 
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Zielerfüllung strategisches Ziel 2.1: Unterstützung bei der Entwicklung eines integrativen Mobilitässystems 

Ziele im Kernthema (Region) 

2017 2021 

Soll Ist 

Zielerrei-

chung  Soll Ist 

Zielerrei-

chung 

Anzahl Typ Anzahl Typ   Anzahl Typ Anzahl  Typ   

1 

Mobilitäts-

konzept 1 

Mobili-

tätskon-

zept 100 % 1 

Mobilitäts-

konzept 1 

Mobilitätskon-

zept 100 % 

1 

Sensibili-

sierungs-

projekt 1 

Sensibili-

sierungs-

projekt 100 % 1 

Sensibilisie-

rungsprojekt 1 

Sensibilisie-

rungsprojekt 100 % 

2 

Umset-

zungspro-

jekte 0 

Umset-

zungspro-

jekte -- % 2 

Umsetzungs-

projekte 1 

Umsetzungs-

projekte 50 % 

Übergreifende Ziele 

2017 2021 

Soll Ist 

Zielerrei-

chung  Soll Ist 

Zielerrei-

chung 

Anzahl Typ Anzahl Typ   Anzahl Typ Anzahl  Typ   

7 Ämter 8 Ämter 114 % 7 Ämter 8 Ämter 114 % 

15 

eingebun-

dene Eh-

renamtler 309 

eingebun-

dene Eh-

renamtler 2060 % 15 

eingebundene 

Ehrenamtler 541 

eingebundene 

Ehrenamtler 3607 % 

 

Im strategischen Ziel 2.1 wurden nahezu alle regionalen sowie übergreifenden Ziele erfüllt bzw. überer-

füllt. Lediglich im Bereich der „Umsetzungsprojekte“ braucht es derzeit noch ein weiteres Projekt, um 

das angestrebte Ziel zu erreichen. 

Zusammenfassung: Im Kernthema 2 „Mobilität“ wurden vier der fünf gesetzten Ziele erreicht. Für die 

drei beschlossenen Projekte wurden Förderungen in Höhe von insgesamt 74.772,96 € bereitgestellt. 

Somit verbleiben vom ursprünglichen Budget des Kernthema i. H. v. 159.185,17 € noch 84.412,20 €.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



                      
– 25 – 

Wie der Abb. 7 zu entnehmen ist, wird das Thema Mobilität weiterhin als wichtig angesehen. In diesem 

Sinne wird die Bedeutung des Fahrradwegeausbaus, der Verdichtung bestehender Strukturen und der 

Verbesserung bestehender ÖPNV-Konzepte betont. Darüber hinaus werden Mobilitätskonzepte für ab-

gelegene Orte als wünschenswert betrachtet. Zudem müssen zukünftig Lösungen gefunden werden, 

um Besorgungen für Dinge des täglichen Bedarfs oder die Erreichbarkeit medizinischer Versorgung zu 

ermöglichen. Dabei ist es wichtig, dass auch zukünftig technologieoffen gefördert wird und auch Lösun-

gen mit Hilfe von künstlicher Intelligenz in Betracht gezogen werden. 

Die ländlichen Strukturen werden dabei als Hemmnisse in der Projektförderung gesehen, die es er-

schweren bei relativ großen Distanzen und relativ geringem Nutzer:innenpotential wirtschaftliche Mobi-

litätslösungen anzubieten. Zudem bestehen Fördermittelkonkurrenzen, die sich auch im Laufe einer 

Förderperiode ändern können, sodass es lukrativere Fördertöpfe gibt und damit den Mittelabfluss der 

AktivRegion schmälern. Außerdem wurde herausgestellt, dass insbesondere bei Mobilitätslösungen un-

gewiss ist, ob diese in ausreichender Form genutzt werden, wie das Beispiel Mitfahrbänke zeigt, die 

nach Ansicht der Anwesenden zu wenig genutzt werden. 

 

 

 

 

Abb. 7: Ergebnisse des Bilanzworkshops zum Kernthema 2 
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3.3.3 Auswertung Kernthema 3 

Kernthema 3 „Klimapakt Eider-Treene-Sorge“ 

Jahr 2017 2021 

- Anzahl der Projekte 3 7  

- Fördermittel 53.518,02 € 94.919,21 €  

- Gesamtinvest (brutto) 117.543,56 € 624.020,88 €  

- Anzahl Sitzungen, in denen der Förder-

schwerpunkt explizit thematisiert wurde 

7 12  

- Anzahl der Artikel (nach Projekten) pro För-

derschwerpunkt in den regionalen Medien 

193 285  

 

In dem Kernthema 3 „Klimapakt Eider-Treene-Sorge“ gibt es folgende Projekte mit dem strategischen 

Ziel 3.1: Einbindung der Themen Klimaschutz und Energie in die Regionalentwicklung. 

Projektname: Smartregion Eggebek 

• Projektnummer: 7G 

• Projektstatus: umgesetzt und abgerechnet (48.620,16 €) 

• Anzahl und Art geschaffener Arbeitsplätze: 0 

• Anzahl und Art gesicherter Arbeitsplätze: 0 

• Operative Ziele: Klimaschutz- und Energiegutachten (Anzahl 1) 

• Quantitative Indikatoren: 1 Gutachten 

• Qualitative Indikatoren: Gutachtenerstellung erfolgt mit Öffentlichkeitsarbeit und Bürgerbeteili-
gung; Entwicklung modellhafter/innovativer Ansätze 
 

Projektname: Wärmekataster Kreis Dithmarschen 

• Projektnummer: 22GK 

• Projektstatus: umgesetzt und abgerechnet (1.680,36 €) 

• Anzahl und Art geschaffener Arbeitsplätze: 0 

• Anzahl und Art gesicherter Arbeitsplätze: 0 

• Operative Ziele: Klimaschutz- und Energiegutachten (Anzahl 1) 

• Quantitative Indikatoren: 1 Gutachten 

• Qualitative Indikatoren: Gutachtenerstellung erfolgt mit Öffentlichkeitsarbeit und Bürgerbeteili-
gung; Entwicklung modellhafter/innovativer Ansätze 
 

Projektname: Klimaschutzagentur Rendsburg-Eckernförde 

• Projektnummer: 24GK 

• Projektstatus: umgesetzt und abgerechnet (3.217,50 €) 

• Anzahl und Art geschaffener Arbeitsplätze: 0 

• Anzahl und Art gesicherter Arbeitsplätze: 0 

• Operative Ziele: Klimaschutz- und Energiegutachten (Anzahl 1) 

• Quantitative Indikatoren: 1 Gutachten 

• Qualitative Indikatoren: Entwicklung modellhafter/innovativer Ansätze 
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Projektname: IKK Dithmarschen 2030 

• Projektnummer: 57GK 

• Projektstatus: Zuwendungsbescheid ausgestellt, in Umsetzung (6.987,44 €) 

• Anzahl und Art geschaffener Arbeitsplätze: 0 

• Anzahl und Art gesicherter Arbeitsplätze: 0 

• Operative Ziele: Klimaschutz- und Energiegutachten (Anzahl 1) 

• Quantitative Indikatoren: 1 Gutachten 

• Qualitative Indikatoren: Gutachtenerstellung erfolgt mit Öffentlichkeitsarbeit und Bürgerbeteili-
gung; Entwicklung modellhafter/innovativer Ansätze 

 

Zielerfüllung strategisches Ziel 3.1: Einbindung der Themen Klimaschutz und Energie in die Regionalentwicklung 

Ziele im Kernthema (Region) 

2017 2021 

Soll Ist 

Zielerrei-

chung  Soll Ist 

Zielerrei-

chung 

Anzahl Typ Anzahl Typ   Anzahl Typ Anzahl  Typ   

2 Gutachten 3 Gutachten 150 % 4 Gutachten 4 Gutachten 100 % 

Übergreifende Ziele 

2017 2021 

Soll Ist 

Zielerrei-

chung  Soll Ist 

Zielerrei-

chung 

Anzahl Typ Anzahl Typ   Anzahl Typ Anzahl  Typ   

1 

Innovati-

ver/modell-

hafter An-

satz 3 

Innovati-

ver/mo-

dellhafter 

Ansatz 300 %  3 

Innovati-

ver/modell-

hafter Ansatz 3 

Innovativer/mo-

dellhafter An-

satz 100 % 

5 

Kooperati-

onspartner 14 

Koopera-

tions-

partner 280 % 20 

Kooperati-

onspartner 17 

Kooperations-

partner 85 % 

 

Im strategischen Ziel 3.1 wurde das regionale Ziel erfüllt. Ebenso wurde die angestrebte Zahl an Pro-

jekten mit „innovativen bzw. modellhaften Ansätzen“ erreicht. Gleichzeitig liegt die Zielerreichung bei 

den angestrebten 20 „Kooperationspartnern“ derzeit bei 17, was einem Anteil von 85 % entspricht.  
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In dem Kernthema 3 „Klimapakt Eider-Treene-Sorge“ gibt es folgende Projekte mit dem strategischen 

Ziel 3.2: Kompetenzstärkung und Sensibilisierung zu den Themen Klimaschutz und Energie. 

Projektname: Klimaschutz Kirchenkreis NF 

• Projektnummer: 47GK 

• Projektstatus: Zuwendungsbescheid ausgestellt, in Umsetzung (12.407,49 €) 

• Anzahl und Art geschaffener Arbeitsplätze: 1 

• Anzahl und Art gesicherter Arbeitsplätze: 1 

• Operative Ziele: Klimaschutz und Energieprojekte (Anzahl 1) 

• Quantitative Indikatoren: 1 Qualifizierungsprojekt / Sensibilisierungsprojekt 

• Qualitative Indikatoren: Öffentlichkeitsarbeit/ öffentlichkeitswirksame Maßnahme/Kampagne 
 

Projektname: Gelebter Klimaschutz an Dithmarscher Bildungseinrichtungen 

• Projektnummer: 62GK 

• Projektstatus: Zuwendungsbescheid ausgestellt, in Umsetzung (13.970,00 €) 

• Anzahl und Art geschaffener Arbeitsplätze: 1 

• Anzahl und Art gesicherter Arbeitsplätze: 0 

• Operative Ziele: Klimaschutz und Energieprojekte (Anzahl 1) 

• Quantitative Indikatoren: 1 Sensibilisierungsprojekt  

• Öffentlichkeitsarbeit/ öffentlichkeitswirksame Maßnahme/Kampagnen 
 

Projektname: SolarPower in Rd-Eck 

• Projektnummer: 64GK 

• Projektstatus: Antragsstellung (8.040,00 €) 

• Anzahl und Art geschaffener Arbeitsplätze: 1 

• Anzahl und Art gesicherter Arbeitsplätze: 0 

• Operative Ziele: Klimaschutz und Energieprojekte (Anzahl 1) 

• Quantitative Indikatoren: 1 Sensibilisierungsprojekt 

• Qualitative Indikatoren: Öffentlichkeitsarbeit/ öffentlichkeitswirksame Maßnahme/Kampagnen 
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Zielerfüllung strategisches Ziel 3.2: Kompetenzstärkung und Sensibilisierung zu den Themen Klimaschutz und Energie 

Ziele im Kernthema (Region) 

2017 2021 

Soll Ist 

Zielerrei-

chung  Soll Ist 

Zielerrei-

chung 

Anzahl Typ Anzahl Typ   Anzahl Typ Anzahl  Typ   

2 

Qualifizie-

rungspro-

jekt 1 

Qualifizie-

rungspro-

jekt 50 % 2 

Qualifizie-

rungsprojekt 1 

Qualifizierungs-

projekt 50 % 

25 Teilnehmer 0 

Teilneh-

mer 0 % 0 Teilnehmer 0 Teilnehmer --- % 

1 

Sensibili-

sierungs-

projekt 1 

Sensibili-

sierungs-

projekt 100 % 0 

Sensibilisie-

rungsprojekt 2 

Sensibilisie-

rungsprojekt --- % 

Übergreifende Ziele 

2017 2021 

Soll Ist 

Zielerrei-

chung  Soll Ist 

Zielerrei-

chung 

Anzahl Typ Anzahl Typ   Anzahl Typ Anzahl  Typ   

1 

modellhaf-

tes Projekt 0 

modell-

haftes 

Projekt 0 % 2 

modellhaftes 

Projekt 3 

modellhaftes 

Projekt 150 % 

7 

Kooperati-

onspartner 0 

Koopera-

tions-

partner 0 % 14 

Kooperati-

onspartner 16 

Kooperations-

partner 114 % 

15 

Ehrenamtli-

che 0 

Ehren-

amtliche 0 %  30 

Ehrenamtli-

che 0 Ehrenamtliche 0 %  

 

Im strategischen Ziel 3.2 wurde im Bereich der Qualifizierungsprojekte eine Zielerreichung von 50% 

erreicht. Demgegenüber wurden die übergreifenden Ziele im Bereich der „Kooperationspartner“ sowie 

der Zahl der modellhaften Projekte übererfüllt. 

 

Zusammenfassung: Während die regionalen Ziele im strategischen Ziel 3.1 erfüllt sind, braucht es für 

die Zielerfüllung im strategischen Ziel 3.2 noch ein weiteres Qualifizierungsprojekt. Durch die sieben 

geförderten Projekte im Kernthema sind bisher 94.919,21 € des vorhandenen Projektbudgets 

(95.511,10 €) gebunden. Somit verbleiben 591,89 € freie Projektmittel im Kernthema.  
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Wie Abb. 8 zu entnehmen ist, sehen die befragten Akteure des Bilanzworkshops in dem Kernthema 3 

„Klimapakt Eider-Treene-Sorge“ weiterhin ein wichtiges Thema mit steigender Bedeutung. Auch für die 

LAG soll das Thema von Bedeutung bleiben, wenngleich die Teilnehmer:innen aufgrund einer Vielzahl 

konkurrierender Fördertöpfe und vergleichsweise geringen finanziellen Mitteln ein eingeschränktes Ak-

tivitätenfeld bei der AktivRegion sehen. Weiterhin wird darüber diskutiert, ob das Thema stärker als 

bisher als Querschnittsthema betrachtet werden sollte. So könnten zukünftige Projekte eine Grundför-

derquote erhalten, die bei einem zu definierenden Grad an Energieeinsparung um einen gewissen För-

dersatz aufgestockt werden. Auch wenn die Anwesenden diese Idee begrüßen, wird eingewendet, dass 

die dafür erforderlichen Nachweise zusätzlichen Aufwand auf Seiten der Projektträger:innen bedeuten 

würde. Um zukünftig noch mehr Projekte in diesem Bereich umzusetzen, wird vorgeschlagen, Best 

Practice Projekte in die Region zu tragen und die Vernetzung mit ähnlichen Aktivitäten in den Nachbar-

räumen zu intensivieren. Zudem betonen die Anwesenden wie wichtig es ist, in diesem Themenfeld die 

jungen Menschen in der Region einzubinden. 

 

 

Abb. 8: Ergebnisse des Bilanzworkshops zum Kernthema 3 
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3.3.4 Auswertung Kernthema 4 

Kernthema 4 „Nachhaltiger Natur- und Kulturtourismus“ 

Jahr 2017 2021 

- Anzahl der Projekte 7 15  

- Fördermittel 202.620,20 € 367.049,88 €  

- Gesamtinvest (brutto) 672.941,97 € 1.133.224,35 €  

- Anzahl Sitzungen, in denen der Förder-

schwerpunkt explizit thematisiert wurde 

8 18  

- Anzahl der Artikel (nach Projekten) pro För-

derschwerpunkt in den regionalen Medien 

221  589 

 

In dem Kernthema 4 „Nachhaltiger Natur- und Kulturtourismus“ gibt es folgende Projekte mit dem stra-

tegischen Ziel 4.1: Nachhaltige Qualitätssteigerung im Tourismus. 

Projektname: Badestelle Breiholz 
o Projektnummer: 12G 
o Projektstatus: umgesetzt und abgerechnet (11.366,76 €) 
o Projektstatus: umgesetzt und abgerechnet 
o Anzahl und Art geschaffener Arbeitsplätze: 0 
o Anzahl und Art gesicherter Arbeitsplätze: 0 
o Operative Ziele: Projekte zur Qualitätssteigerung im Tourismus (Anzahl 1) 
o Quantitative Indikatoren: 1 Projekt zur Qualitätssteigerung 
o Qualitative Indikatoren: Inwertsetzung von Themen  

 

Projektname: Bootsmann Breiholz  
o Projektnummer: 13G 
o Projektstatus: umgesetzt und abgerechnet (35.742,24 €) 
o Anzahl und Art geschaffener Arbeitsplätze: 3 
o Anzahl und Art gesicherter Arbeitsplätze: 0 
o Operative Ziele: Projekte zur Qualitätssteigerung im Tourismus (Anzahl 1) 
o Quantitative Indikatoren: 1 Projekt zur Qualitätssteigerung 
o Qualitative Indikatoren: Inwertsetzung von Themen  

 

Projektname: Badestelle Tielen 
o Projektnummer: 14G 
o Projektstatus: umgesetzt und abgerechnet (35.785,28 €) 
o Anzahl und Art geschaffener Arbeitsplätze: 0 
o Anzahl und Art gesicherter Arbeitsplätze: 0 
o Operative Ziele: Projekte zur Qualitätssteigerung im Tourismus (Anzahl 1) 
o Quantitative Indikatoren: 1 Projekt zur Qualitätssteigerung 
o Qualitative Indikatoren: Inwertsetzung von Themen 
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Projektname: Treenebrücke Holm/Goosholz 
o Projektnummer: 17G 
o Projektstatus: umgesetzt und abgerechnet (47.161,44 €) 
o Anzahl und Art geschaffener Arbeitsplätze: 0 
o Anzahl und Art gesicherter Arbeitsplätze: 0 
o Operative Ziele: Projekte zur Qualitätssteigerung im Tourismus (Anzahl 1) 
o Quantitative Indikatoren: 1 Projekt zur Qualitätssteigerung 
o Qualitative Indikatoren: Inwertsetzung von Themen 

 

Projektname: Volkskundliche Sammlung 
o Projektnummer: 28GK 
o Projektstatus: umgesetzt und abgerechnet (7.500,00 €) 
o Anzahl und Art geschaffener Arbeitsplätze: 0 
o Anzahl und Art gesicherter Arbeitsplätze: 0 
o Operative Ziele: Projekte zur Qualitätssteigerung im Tourismus (Anzahl 1) 
o Quantitative Indikatoren: 1 Projekt zur Qualitätssteigerung 
o Qualitative Indikatoren: Inwertsetzung von Themen 

 

Projektname: EMONO Eggebek 
o Projektnummer: 33GK 
o Projektstatus: Zuwendungsbescheid ausgestellt, in Umsetzung (43.365,00 €) 
o Anzahl und Art geschaffener Arbeitsplätze: 0 
o Anzahl und Art gesicherter Arbeitsplätze: 0 
o Operative Ziele: Projekte zur Qualitätssteigerung im Tourismus (Anzahl 1) 
o Quantitative Indikatoren: 1 Projekt zur Qualitätssteigerung 
o Qualitative Indikatoren: Inwertsetzung von Themen; Ausbau der vorhandenen Netzwerkstruktu-

ren 
 

Projektname: Themenradrouten Dithmarschen 
o Projektnummer: 34GK 
o Projektstatus: Zuwendungsbescheid ausgestellt, in Umsetzung (3.747,84 €) 
o Anzahl und Art geschaffener Arbeitsplätze: 0 
o Anzahl und Art gesicherter Arbeitsplätze: 0 
o Operative Ziele: Projekte zur Qualitätssteigerung im Tourismus (Anzahl 1) 
o Quantitative Indikatoren: 1 Projekt zur Qualitätssteigerung 
o Qualitative Indikatoren: Inwertsetzung von Themen; Ausbau der vorhandenen Netzwerkstruktu-

ren 
 

Projektname: Bildung und Information im Tourismus Dithmarschen 
o Projektnummer: 37GK 
o Projektstatus: Zuwendungsbescheid ausgestellt, in Umsetzung (1.873,17 €) 
o Anzahl und Art geschaffener Arbeitsplätze: 0 
o Anzahl und Art gesicherter Arbeitsplätze: 0 
o Operative Ziele: Projekte zur Qualifizierung im Tourismus (Anzahl 1) 
o Quantitative Indikatoren: 1 Projekt zur Qualitätssteigerung 
o Qualitative Indikatoren: Inwertsetzung von Themen; Ausbau der vorhandenen Netzwerkstruktu-

ren 
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Projektname: Weiterentwicklung HISTOUREN Dithmarschen 
o Projektnummer: 39GK 
o Projektstatus: Zuwendungsbescheid ausgestellt, in Umsetzung (6.177,66 €) 
o Anzahl und Art geschaffener Arbeitsplätze: 0 
o Anzahl und Art gesicherter Arbeitsplätze: 0 
o Operative Ziele: Projekte zur Qualitätssteigerung im Tourismus (Anzahl 1) 
o Quantitative Indikatoren: 1 Projekt zur Qualitätssteigerung 
o Qualitative Indikatoren: Inwertsetzung von Themen; Ausbau der vorhandenen Netzwerkstruktu-

ren 
 

Projektname: Analyse wassertouristischer Potentiale 
o Projektnummer: 49GK 
o Projektstatus: umgesetzt und abgerechnet (10.220,00 €) 
o Anzahl und Art geschaffener Arbeitsplätze: 0 
o Anzahl und Art gesicherter Arbeitsplätze: 0 
o Operative Ziele: Projekte zur Qualitätssteigerung im Tourismus (Anzahl 1) 
o Quantitative Indikatoren: 1 Projekt zur Qualitätssteigerung 
o Qualitative Indikatoren: Inwertsetzung von Themen; Ausbau der vorhandenen Netzwerkstruktu-

ren 
 

Projektname: Zu Fuß durch das Binnenland 
o Projektnummer: 52GK 
o Projektstatus: Zuwendungsbescheid ausgestellt, in Umsetzung (23.523,50 €) 
o Anzahl und Art geschaffener Arbeitsplätze: 0 
o Anzahl und Art gesicherter Arbeitsplätze: 0 
o Operative Ziele: Projekte zur Qualitätssteigerung im Tourismus (Anzahl 1) 
o Quantitative Indikatoren: 1 Projekt zur Qualitätssteigerung 
o Qualitative Indikatoren: Inwertsetzung von Themen; Ausbau der vorhandenen Netzwerkstruktu-

ren 
 

Projektname: Neukonzipierung des Klaus-Groth-Wanderweges als buchbares Erlebnis 
o Projektnummer: 61GK 
o Projektstatus: Antragsstellung (10.660,64 €) 
o Anzahl und Art geschaffener Arbeitsplätze: 0 
o Anzahl und Art gesicherter Arbeitsplätze: 0 
o Operative Ziele: Projekte zur Qualitätssteigerung im Tourismus (Anzahl 1) 
o Quantitative Indikatoren: 1 Projekt zur Qualitätssteigerung 
o Qualitative Indikatoren: Inwertsetzung von Themen 

 

Projektname: Multifunktionaler Parkplatz mit Treeneblick – parken und mehr 
o Projektnummer: 66G 
o Projektstatus: Antragsstellung (50.000,00 €) 
o Anzahl und Art geschaffener Arbeitsplätze: 0 
o Anzahl und Art gesicherter Arbeitsplätze: 0 
o Operative Ziele: Projekte zur Qualitätssteigerung im Tourismus (Anzahl 1) 
o Quantitative Indikatoren: 1 Projekt zur Qualitätssteigerung 
o Qualitative Indikatoren: Inwertsetzung von Themen 
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Zielerfüllung strategisches Ziel 4.1: Nachhaltige Qualitätssteigerung im Tourismus 

Ziele im Kernthema (Region) 

2017 2021 

Soll Ist 

Zielerrei-

chung  Soll Ist 

Zielerrei-

chung 

Anzahl Typ 

An-

zahl Typ   Anzahl Typ Anzahl  Typ   

3 

Projekt zur 

Qualitäts-

steigerung 5 

Projekt zur 

Qualitäts-

steigerung 167 % 15 

Projekt zur 

Qualitätsstei-

gerung 12 

Projekt zur 

Qualitätssteige-

rung 80 % 

1 

Qualifizie-

rungspro-

jekt 0 

Qualifizie-

rungspro-

jekt 0 % 0 

Qualifizie-

rungsprojekt 1 

Qualifizierungs-

projekt ---- % 

40 Teilnehmer 0 Teilnehmer 0 %  0 Teilnehmer 0 Teilnehmer ---- % 

Übergreifende Ziele 

2017 2021 

Soll Ist 

Zielerrei-

chung  Soll Ist 

Zielerrei-

chung 

Anzahl Typ 

An-

zahl Typ   Anzahl Typ Anzahl  Typ   

3 

AktivRegio-

nen 4 

AktivRegio-

nen 133 % 10 

AktivRegio-

nen 19 AktivRegionen 190 % 

1 

Arbeits-

platzwir-

kung 3 

Arbeits-

platzwir-

kung 300 % 3 

Arbeitsplatz-

wirkung 3 

Arbeitsplatzwir-

kung 100 % 

 

Im Strategischen Ziel 4.1 „Nachhaltige Qualitätssteigerung im Tourismus“ ist das Erfolgskriterium „Pro-

jekte zur Qualitätssteigerung“ zu 80% erfüllt. Die übergreifenden Ziele „AktivRegionen“ und „Arbeits-

platzwirkung“ sind mit 190% bzw. 100% erfüllt.  
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In dem Kernthema 4 „Nachhaltiger Natur- und Kulturtourismus“ gibt es folgende Projekte mit dem stra-

tegischen Ziel 4.2: Verknüpfung von freizeit-touristischen Angeboten. 

Projektname: „Toller Service – Voll Regional“ 
o Projektnummer: 10GK 
o Projektstatus: umgesetzt und abgerechnet (24.489,41 €) 
o Anzahl und Art geschaffener Arbeitsplätze: 1 
o Anzahl und Art gesicherter Arbeitsplätze: 0 
o Operative Ziele: Vernetzungsprojekte (Anzahl 1) 
o Quantitative Indikatoren: 1 Vernetzungsprojekt 
o Qualitative Indikatoren: Entwicklung von buchbaren Angeboten 

 

Projektname: Aktivurlaub „auf Rezept“ 
o Projektnummer: 35G 
o Projektstatus: Zuwendungsbescheid ausgestellt, in Umsetzung (60.279,00 €) 
o Anzahl und Art geschaffener Arbeitsplätze: 0 
o Anzahl und Art gesicherter Arbeitsplätze: 1 
o Operative Ziele: Vernetzungsprojekte (Anzahl 1) 
o Quantitative Indikatoren: 1 Vernetzungsprojekt 
o Qualitative Indikatoren: Entwicklung von buchbaren Angeboten 

 

Zielerfüllung strategisches Ziel 4.2: Verknüpfung von freizeit-touristischen Angeboten 

Ziele im Kernthema (Region) 

2017 2021 

Soll Ist 

Zielerrei-

chung  Soll Ist 

Zielerrei-

chung 

Anzahl Typ 

An-

zahl Typ   Anzahl Typ Anzahl  Typ   

1 

Vernet-

zungspro-

jekt 1 

Vernet-

zungspro-

jekt 100 % 2 

Vernetzungs-

projekt 2 

Vernetzungs-

projekt 100 % 

Übergreifende Ziele 

2017 2021 

Soll Ist 

Zielerrei-

chung  Soll Ist 

Zielerrei-

chung 

Anzahl Typ 

An-

zahl Typ   Anzahl Typ Anzahl  Typ   

20 

Kooperati-

onspartner 12 

Kooperati-

onspartner 60 % 40 

Kooperati-

onspartner 19 

Kooperations-

partner 48 % 

 

Im Strategischen Ziel 4.2 „Verknüpfung von freizeit-touristischen Angeboten“ sind die gesetzten regio-

nalen Ziele erfüllt worden. Hingegen hat das übergreifende Ziel „Kooperationspartner“ bisher nur eine 

Zielerreichung von 48% aufzuweisen.  

Zusammenfassung: Im strategischen Ziel 4.1 konnte die angestrebte Zahl von „Projekten zur Quali-

tätssteigerung“ zu 80% erreicht werden. Zudem wurde das Ziel „AktivRegionen“ und „Arbeitsplatzwir-

kung“ ebenfalls erreicht. Das strategische Ziel 4.2 ist mit Blick auf die regionale Zielerfüllung positiv zu 

bewerten. Durch die zwei geförderten Projekte konnte der Zielwert in der Kategorie „Vernetzungspro-

jekte“ erreicht werden. Zugleich wurde der Zielwert von 40 „Kooperationspartner“ nicht erreicht. Durch 

die 15 geförderten Projekte im Kernthema sind bisher 367.049,88 € des vorhandenen Projektbudgets 

(370.653,18 €) gebunden. Somit verbleiben 3.603,30 € freie Projektmittel im Kernthema. 
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Wie Abb. 9 zu entnehmen ist, sehen die befragten Akteure weiterhin Möglichkeiten für die Förderung 

zusätzlicher Projekte im Kernthema 4. Demnach bietet ein sanfter Tourismus die Möglichkeit, sowohl 

den Touristen als auch den Einheimischen ein attraktives Angebot bereitzustellen, dass zugleich As-

pekte des Natur- und Umweltschutzes nicht vernachlässigt. Dazu wird die Förderung zur Steuerung von 

Besucherströmen als hilfreich angesehen. Zudem wird mit der Förderung von historischen Stätten und 

der Förderung von Kulturveranstaltungen ein Potential zu Erschließung und Attraktivierung der Region 

für Touristen und Einheimische gesehen. Als wesentliche Schritte um die Förderung im Kernthema 4 

noch attraktiver zu gestalten, wird die Verbesserung der Förderbedingungen für private Projektträger:in-

nen angesehen. Als kritisch sehen die Akteure den Umstand an, dass keine Bestandsförderung möglich 

ist und dass es häufig schwer ist einen geeigneten Projektträger zu finden. 

 

 

 

 

Abb. 9: Ergebnisse des Bilanzworkshops zum Kernthema 4 
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3.3.5 Auswertung Kernthema 5 

Kernthema 5 „Neue Dienstleistungen & Neue Produkte“ 

Jahr 2017 2021 

- Anzahl der Projekte 3 8  

- Fördermittel 109.173,08 € 230.070,21 €  

- Gesamtinvest (brutto) 380.802,94 € 688.895,70 €  

- Anzahl Sitzungen, in denen der Förder-

schwerpunkt explizit thematisiert wurde 

7 11  

- Anzahl der Artikel (nach Projekten) pro För-

derschwerpunkt in den regionalen Medien 

181  589 

 

In dem Kernthema 5 „Neue Dienstleistungen & Neue Produkte“ gibt es folgende Projekte mit dem stra-

tegischen Ziel 5.1: Unterstützung bei der Umsetzung innovativer Ideen/Produkte/Dienstleistungen. 

Projektname: LEADING REIN Haselund 

• Projektnummer: 9G 

• Projektstatus: umgesetzt und abgerechnet (39.980,50 €) 

• Anzahl und Art geschaffener Arbeitsplätze: 1 

• Anzahl und Art gesicherter Arbeitsplätze: 0 

• Operative Ziele: Umgesetzte innovativer Ideen/Produkte/Dienstleistungen (Anzahl 1) 

• Quantitative Indikatoren: 1 Projekt  

• Qualitative Indikatoren: Entwicklung modellhafter/innovativer Ansätze 
 

Projektname: E-Ladsäulen in der Flusslandschaft Eider-Treene-Sorge 

• Projektnummer: 16GK 

• Projektstatus: umgesetzt und abgerechnet (39.485,41 €) 

• Anzahl und Art geschaffener Arbeitsplätze: 0 

• Anzahl und Art gesicherter Arbeitsplätze: 0 

• Operative Ziele: Umgesetzte innovativer Ideen/Produkte/Dienstleistungen (Anzahl 1) 

• Quantitative Indikatoren: 1 Projekt  

• Qualitative Indikatoren: Entwicklung modellhafter/innovativer Ansätze; Öffentlichkeitsarbeit 
 

Projektname: Regionaler Marktplatz Christiansholm 

• Projektnummer: 27G 

• Projektstatus: umgesetzt und abgerechnet (29.707,17 €) 

• Anzahl und Art geschaffener Arbeitsplätze: 0 

• Anzahl und Art gesicherter Arbeitsplätze: 0 

• Operative Ziele: Umgesetzte innovativer Ideen/Produkte/Dienstleistungen (Anzahl 1) 

• Quantitative Indikatoren: 1 Projekt  

• Qualitative Indikatoren: Entwicklung modellhafter/innovativer Ansätze 
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Projektname: CoWorkLand SL-FL 

• Projektnummer: 43GK 

• Projektstatus: umgesetzt und abgerechnet (9.861,58 €) 

• Anzahl und Art geschaffener Arbeitsplätze: 0 

• Anzahl und Art gesicherter Arbeitsplätze: 0 

• Operative Ziele: Umgesetzte innovativer Ideen/Produkte/Dienstleistungen (Anzahl 1) 

• Quantitative Indikatoren: 1 Projekt  

• Qualitative Indikatoren: Entwicklung modellhafter/innovativer Ansätze 

 

Projektname: Startup Coaching Netzwerk 

• Projektnummer: 48GK 

• Projektstatus: Zuwendungsbescheid ausgestellt, in Umsetzung (40.460,00 €) 

• Anzahl und Art geschaffener Arbeitsplätze: 1 

• Anzahl und Art gesicherter Arbeitsplätze: 0 

• Operative Ziele: Umgesetzte innovativer Ideen/Produkte/Dienstleistungen (Anzahl 1) 

• Quantitative Indikatoren: 1 Projekt  

• Qualitative Indikatoren: Entwicklung modellhafter/innovativer Ansätze 
 

Projektname: Dithmarschen – Zertifizierung zur Nachhaltigen Tourismusregion 

• Projektnummer: 69GK 

• Projektstatus: Zuwendungsbescheid ausgestellt, in Umsetzung (1.529,05 €) 

• Anzahl und Art geschaffener Arbeitsplätze: 0 

• Anzahl und Art gesicherter Arbeitsplätze: 0 

• Operative Ziele: Umgesetzte innovativer Ideen/Produkte/Dienstleistungen (Anzahl 1) 

• Quantitative Indikatoren: 1 Projekt  

• Qualitative Indikatoren: Entwicklung modellhafter/innovativer Ansätze, Öffentlichkeitsarbeit 
 

Projektname: Tourismusentwicklung Eider-Treene-Sorge 

• Projektnummer: 70GK 

• Projektstatus: Zuwendungsbescheid ausgestellt, in Umsetzung (68.246,50€) 

• Anzahl und Art geschaffener Arbeitsplätze: 1 

• Anzahl und Art gesicherter Arbeitsplätze: 0 

• Operative Ziele: Umgesetzte innovativer Ideen/Produkte/Dienstleistungen (Anzahl 1) 

• Quantitative Indikatoren: 1 Projekt  

• Qualitative Indikatoren: Entwicklung modellhafter/innovativer Ansätze 
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Zielerfüllung strategisches Ziel 5.1: Unterstützung bei der Umsetzung innovativer Ideen/Produkte/Dienstleistungen 

Ziele im Kernthema (Region) 

2017 2021 

Soll Ist 

Zielerrei-

chung  Soll Ist 

Zielerrei-

chung 

Anzahl Typ 

An-

zahl Typ   Anzahl Typ Anzahl  Typ   

2 Projekte 2 Projekte 100 % 8 Projekte 7 Projekte 88 % 

Übergreifende Ziele 

2017 2021 

Soll Ist 

Zielerrei-

chung  Soll Ist 

Zielerrei-

chung 

Anzahl Typ 

An-

zahl Typ   Anzahl Typ Anzahl  Typ   

2 

Innova-

tive/modell-

hafte An-

sätze 2 

Innova-

tive/modell-

hafte An-

sätze 150 % 6 

Innova-

tive/modell-

hafte Ansätze 7 

Innovative/mo-

dellhafte An-

sätze 117 % 

 

Im Strategischen Ziel 5.1 „Unterstützung bei der Umsetzung innovativer Ideen/Produkte/Dienstleistun-

gen“ konnte das regionale Ziel zu 88% und das übergreifende Ziel zu 117% erfüllt werden. 
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In dem Kernthema 5 „Neue Dienstleistungen & Neue Produkte“ gibt es folgendes Projekt mit dem stra-

tegischen Ziel 5.2: Unterstützung der Zusammenarbeit zur Sicherung und Gewinnung von Fachkräften. 

Projektname: Videoserie Fachkräfte RD 

• Projektnummer: 46GK 

• Projektstatus: Zuwendungsbescheid ausgestellt, in Umsetzung (800,00 €) 

• Anzahl und Art geschaffener Arbeitsplätze: 0 

• Anzahl und Art gesicherter Arbeitsplätze: 0 

• Operative Ziele: Projekte zur Gewinnung von Fachkräften (Anzahl 1) 

• Quantitative Indikatoren: 1 Förderprojekt 

• Qualitative Indikatoren: Öffentlichkeitsarbeit 

 

Zielerfüllung strategisches Ziel 5.2: Unterstützung der Zusammenarbeit zur Sicherung und Gewinnung von Fachkräften 

Ziele im Kernthema (Region) 

2017 2021 

Soll Ist 

Zielerrei-

chung  Soll Ist 

Zielerrei-

chung 

Anzahl Typ 

An-

zahl Typ   Anzahl Typ Anzahl  Typ   

1 

Veranstal-

tungspro-

jekt 0 

Veranstal-

tungspro-

jekt 0 % 2 

Veranstal-

tungsprojekt 1 

Veranstaltungs-

projekt 50 % 

1 

Förderpro-

jekt 0 

Förderpro-

jekt 0 % 2 Förderprojekt 1 Förderprojekt 50 % 

Übergreifende Ziele 

2017 2021 

Soll Ist 

Zielerrei-

chung  Soll Ist 

Zielerrei-

chung 

Anzahl Typ 

An-

zahl Typ   Anzahl Typ Anzahl  Typ   

5 

Kooperati-

onspartner 0 

Kooperati-

onspartner 0 % 10 

Kooperati-

onspartner 5 

Kooperations-

partner 50 % 

 

Im Strategischen Ziel 5.2 „Unterstützung der Zusammenarbeit zur Sicherung und Gewinnung von Fach-

kräften“ sind sowohl die regionalen wie auch die übergreifenden Ziele bisher zu 50% erfüllt. 

 

Zusammenfassung: Im strategischen Ziel 5.1 konnte das Projektziel bisher zu 88% und das übergrei-

fende Ziel zu 117% erfüllt werden. Demgegenüber konnte im strategischen Ziel 5.2 bisher nur ein Pro-

jekt gefördert werden, sodass die Zielerreichung bisher in allen Kategorien bei 50% liegen. Durch die 

insgesamt sieben Projekte im Kernthema 5 wurden bisher 230.070,21 € gebunden, sodass vom Pro-

jektbudget i.H.v. 310.294,66 € noch 80.224,45 € im Kernthema 5 zur Verfügung stehen.  
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Wie Abb. 10 zu entnehmen ist, sehen die Teilnehmer:innen des Workshops die Möglichkeit über das 

Kernthema 5 das regionale Handwerk bzw. regionale Betriebe zu unterstützen, indem ein Fokus auf die 

Sicherung von Fachkräften und auf den Ausbildungsmarkt gelegt wird. Zudem wird diskutiert, dass die 

Bezeichnungen neue Dienstleistungen & neue Produkte irreführend sind, da diese den Eindruck erwe-

cken können, dass es sich hierbei zwingend um neuartige Dienstleistung und Produkte handeln muss. 

Damit würde einhergehen, dass ausschließlich Innovationen gefördert werden würden, nicht aber Wei-

terentwicklungen von Dienstleistungen oder Produktpaletten. Zudem wurde angeregt, dass private Pro-

jektträger:innen zukünftig noch stärker darauf hingewiesen werden sollen, dass sie mit Hilfe von Dritt-

mitteln ihren Eigenanteil auf bis zu 10 Prozent reduzieren können und somit die Förderung durch die 

AktivRegion an Attraktivität gewinnen kann. Zugleich wurde die geringe Förderquote für private Projekt-

träger als Hindernis für die Förderung weiterer Projekte im strategischen Ziel 5.1 identifiziert.  

 

 

Abb. 10: Ergebnisse des Bilanzworkshops zum Kernthema 5 
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3.3.6 Auswertung Kernthema 6 

Kernthema 6 „Stärkung und Vernetzung von Bildungsangeboten und -orten für Jung und Alt“ 

Jahr 2017 2020 

- Anzahl der Projekte 3 9  

- Fördermittel 149.112,59 € 438.833,51 €  

- Gesamtinvest (brutto) 615.792,09 € 1.195.562,38 €  

- Anzahl Sitzungen, in denen der Förder-

schwerpunkt explizit thematisiert wurde 

9 17  

- Anzahl der Artikel (nach Projekten) pro För-

derschwerpunkt in den regionalen Medien 

22  59 

 

In dem Kernthema 6 „Stärkung und Vernetzung von Bildungsangeboten und -orten für Jung und Alt“ 

gibt es folgende Projekte mit dem strategischen Ziel 6.1: Förderung und Vernetzung von Bildungsange-

boten und -orten. 

Projektname: Bildungsstätte Ahrenviöl 

• Projektnummer: 21G 

• Projektstatus: umgesetzt und abgerechnet (47.116,14 €) 

• Anzahl und Art geschaffener Arbeitsplätze: 0 

• Anzahl und Art gesicherter Arbeitsplätze: 0 

• Operative Ziele: Förderprojekte (Anzahl 1) 

• Quantitative Indikatoren: 1 Förderprojekt 

• Qualitative Indikatoren: Entwicklung von Netzwerkstrukturen 
 

Projektname: Jugend wird AKTIV 

• Projektnummer: 51GK 

• Projektstatus: umgesetzt und abgerechnet (23.845,63 €) 

• Anzahl und Art geschaffener Arbeitsplätze: 1 

• Anzahl und Art gesicherter Arbeitsplätze: 0 

• Operative Ziele: Förderprojekte (Anzahl 1) 

• Quantitative Indikatoren: 1 Förderprojekt 

• Qualitative Indikatoren: Entwicklung modellhafter/innovativer Ansätze 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



                      
– 43 – 

Zielerfüllung strategisches Ziel 6.1: Förderung und Vernetzung von Bildungsangeboten und -orten 

Ziele im Kernthema (Region) 

2017 2021 

Soll Ist 

Zielerrei-

chung  Soll Ist 

Zielerrei-

chung 

Anzahl Typ 

An-

zahl Typ   Anzahl Typ Anzahl  Typ   

2 Gutachten 0 Gutachten 0 % 0 Gutachten 0 Gutachten --- % 

4 

Förderpro-

jekte 1 

Förderpro-

jekte 25 % 4 

Förderpro-

jekte 2 Förderprojekte 50 % 

1 

Vernet-

zungspro-

jekte 0 

Vernet-

zungspro-

jekte 0% 0 

Vernetzungs-

projekte 0 

Vernetzungs-

projekte ---% 

Übergreifende Ziele 

2017 2021 

Soll Ist 

Zielerrei-

chung  Soll Ist 

Zielerrei-

chung 

Anzahl Typ 

An-

zahl Typ   Anzahl Typ Anzahl  Typ   

10 

Kooperati-

onspartner 3 

Kooperati-

onspartner 30 % 9 

Kooperati-

onspartner 9 

Kooperations-

partner 100 % 

 

Im Bereich der regionalen Zielsetzungen weist das strategische Ziel 6.1 „Förderung und Vernetzung 

von Bildungsangeboten und -orten“ in den Kategorien „Förderprojekte“ und „Kooperationspartner“ eine 

Zielerreichung von 50% bzw. 100% auf.  
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In dem Kernthema 6 „Stärkung und Vernetzung von Bildungsangeboten und -orten für Jung und Alt“ 

gibt es folgende Projekte mit dem strategischen Ziel 6.2: Ehrenamtliches Engagement fördern. 

Projektname: Ehrenamt entwickelt Naturbildungsraum 

• Projektnummer: 20G 

• Projektstatus: umgesetzt und abgerechnet (2.400,00 €) 

• Anzahl und Art geschaffener Arbeitsplätze: 0 

• Anzahl und Art gesicherter Arbeitsplätze: 0 

• Operative Ziele: Förderprojekte (Anzahl 1) 

• Quantitative Indikatoren: 1 Förderprojekt 

• Qualitative Indikatoren: Entwicklung von Netzwerkstrukturen 
 

Projektname: Vernetzte Dörfer Eggebek 

• Projektnummer: 32G 

• Projektstatus: Zuwendungsbescheid ausgestellt, in Umsetzung (99.596,45 €) 

• Anzahl und Art geschaffener Arbeitsplätze: 1 

• Anzahl und Art gesicherter Arbeitsplätze: 0 

• Operative Ziele: Förderprojekte (Anzahl 1) 

• Quantitative Indikatoren: 1 Förderprojekt 

• Qualitative Indikatoren: Entwicklung von Netzwerkstrukturen 
 

Projektname: Ehrenamtsnetzwerker Amt Arensharde 

• Projektnummer: 40G 

• Projektstatus: Zuwendungsbescheid ausgestellt, in Umsetzung (100.000,00 €) 

• Anzahl und Art geschaffener Arbeitsplätze: 1 

• Anzahl und Art gesicherter Arbeitsplätze: 0 

• Operative Ziele: Förderprojekte (Anzahl 1) 

• Quantitative Indikatoren: 1 Förderprojekt 

• Qualitative Indikatoren: Entwicklung von Netzwerkstrukturen 
 

Projektname: Infrastruktur Bargener Fähre 

• Projektnummer: 50G 

• Projektstatus: Zuwendungsbescheid ausgestellt, in Umsetzung (21.000,00 €) 

• Anzahl und Art geschaffener Arbeitsplätze: 0 

• Anzahl und Art gesicherter Arbeitsplätze: 0 

• Operative Ziele: Förderprojekte (Anzahl 1) 

• Quantitative Indikatoren: 1 Förderprojekt 

• Qualitative Indikatoren: Entwicklung von Netzwerkstrukturen 

 

Projektname: Sport macht schlau 

• Projektnummer: 53G 

• Projektstatus: Zuwendungsbescheid ausgestellt, in Umsetzung (38.160,00 €) 

• Anzahl und Art geschaffener Arbeitsplätze: 1 

• Anzahl und Art gesicherter Arbeitsplätze: 0 

• Operative Ziele: Förderprojekte (Anzahl 1) 

• Quantitative Indikatoren: 1 Förderprojekt 

• Qualitative Indikatoren: Entwicklung von Netzwerkstrukturen; Entwicklung modellhafter/innova-
tiver Ansätze 
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Projektname: Ehrenamtskoordinator für das Amt Viöl 

• Projektnummer: 56G 

• Projektstatus: Zuwendungsbescheid ausgestellt, in Umsetzung (100.000,00 €) 

• Anzahl und Art geschaffener Arbeitsplätze: 1 

• Anzahl und Art gesicherter Arbeitsplätze: 0 

• Operative Ziele: Förderprojekte (Anzahl 1) 

• Quantitative Indikatoren: 1 Förderprojekt 

• Qualitative Indikatoren: Entwicklung von Netzwerkstrukturen 

 

Projektname: Volkskundliche Sammlung: Einrichtung einer Projektstelle zur Weiterentwicklung 
und zum Erhalt der Museen 

• Projektnummer: 73GK 

• Projektstatus: Zuwendungsbescheid ausgestellt, in Umsetzung (7.500,00 €) 

• Anzahl und Art geschaffener Arbeitsplätze: 1 

• Anzahl und Art gesicherter Arbeitsplätze: 0 

• Operative Ziele: Förderprojekte (Anzahl 1) 

• Quantitative Indikatoren: 1 Förderprojekt 

• Qualitative Indikatoren: Entwicklung von Netzwerkstrukturen; Entwicklung modellhafter/innova-
tiver Ansätze 

 

Zielerfüllung strategisches Ziel 6.2: Ehrenamtliches Engagement fördern 

Ziele im Kernthema (Region) 

2017 2021 

Soll Ist 

Zielerrei-

chung  Soll Ist 

Zielerrei-

chung 

Anzahl Typ 

An-

zahl Typ   Anzahl Typ Anzahl  Typ   

2 

Förderpro-

jekte 1 

Förderpro-

jekte 50 % 7 

Förderpro-

jekte 7 Förderprojekte 100 % 

Übergreifende Ziele 

2017 2021 

Soll Ist 

Zielerrei-

chung  Soll Ist 

Zielerrei-

chung 

Anzahl Typ 

An-

zahl Typ   Anzahl Typ Anzahl  Typ   

1  

Innovati-

ver/modell-

hafter An-

satz 0 

Innovati-

ver/modell-

hafter An-

satz 0 % 2 

Innovati-

ver/modell-

hafter Ansatz 2 

Innovativer/mo-

dellhafter An-

satz 100 % 

6 

Kooperati-

onspartner 3 

Kooperati-

onspartner 50 % 16 

Kooperati-

onspartner 68 

Kooperations-

partner 425 % 

50  

Eingebun-

dene Eh-

renamtliche 0 

Eingebun-

dene Ehren-

amtliche 0 % 131 

Eingebun-

dene Ehren-

amtliche 982 

Eingebundene 

Ehrenamtliche 750 % 

 

Im strategische Ziel 6.2 „Ehrenamtliches Engagement fördern“ sind sowohl die regionalen als auch 

übergreifenden Erfolgskriterien erfüllt bzw. überfüllt. 
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Zusammenfassung: Während im Bereich des strategischen Ziels 6.1 die angestrebte Zahl an „Förder-

projekten“ bisher noch nicht erreicht werden konnte, wurde im strategischen Ziel 6.2 die Zielsetzung im 

Bereich „Förderprojekte“ bereits erfüllt. Gemein ist beiden strategischen Zielen, dass die übergreifenden 

Ziele allesamt erfüllt sind. Insgesamt wurden in dem Kernthema 438.833,51 € gebunden, sodass vom 

Gesamtbudget in Höhe von 570.112,59 € noch 131.279,08 € zur Verfügung stehen. 

 

Wie Abb. 11 zu entnehmen ist, sehen die befragten Akteure des Bilanzworkshops die Förderung des 

Ehrenamtes weiterhin als wichtig an. Zugleich wurde jedoch die Frage aufgeworfen, ob die Förderung 

des Ehrenamtes in der kommenden Förderperiode als eigenständiges strategisches Ziel fortgeführt 

werden sollte oder ob es besser Teil eines übergeordneten Themas bzw. Querschnittsthema wird. Zu-

dem wird das schwierige Auffinden von Projektträgern als ein Hemmnis bei der Bereitstellung von Bil-

dungsangeboten und Programmen zur Förderung des Ehrenamtes gesehen. 

 

 

Abb. 11: Ergebnisse des Bilanzworkshops zum Kernthema 6 


